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wieder 19500 Tonnen verſenkt
lin, 12 März. (Amtlich.) Neue U-Bootserfolgeu en nördlichen Kriegsſchauplatz

enken Sciſſen deſtet ſihz der engliſch
den verſenkten Schiffen befan er engliſcheweite Dampfer „Rockpool“ (4502 Br.-Reg.To.), der

6000 To. Gerſte und 615 To. Stahlbarren geladen hatte.
der Kapitän des Schiffes wurde gefangen eingebracht
J weitere 5000 Br. -Reg. To. große Dampfer wurden vor
dem Weſtansgang des Aermckkanals verſenkt, davon einer,
wahrſcheinlich amerikaniſcher Nationalität, aus einem ein
ſanſenden, ſtark geſicherten Geleitzug heraus.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gerlin, 12. März. Ueber die gute Miene, die engliſche
miniſter zum böſen Spiel des UVootkrieges zur Schau tragen
müſſen ſchrieb der norwegiſche „Svocrialdemokraten“ am 4. Febr.
1918: Sir Eric Geddes hat in einer Unterredung mit einem
preſſevertreter erklärt, daß der UBootkrieg jetzt keine Bedeutung
ſehr habe. Jch habe eine Kurve. ſagte Geddes, die für mich eine
Quelle großer Zufriedenheit bildet. Sie zeigt die deutſchen
ſebertreibungen. Während dieſer Miniſter alſo behauptet, daß
die Schiffahrt unbehindert von deutſchen UVooten vor ſich gehe,
hat jedenfalls die norwegiſche Schiffahrt eine Erfah
rung gemacht, die davon weſentlich abweicht. Für uns ſieht
es ſo aus, als ob die Deutſchen immer noch mehr Schiffe
verſenken, als ſie ſelbſt zugeſtehen. Angeſichts
unſerer Erfahrungen und der engliſchen Rätionierung, die wohl
auch nicht unr ein Scherz iſt, dürfte man weitaus eher geneigt

c

Die Livländer an den Kaiſer

Berlin, 12. März. Seiner Majeſtät dem Kaifer
ſind aus Dorpat folgende Telegramme zuge-
angen:4 Ter Majeſtät bittet die livlän diſche Ritterſchaft,

ihren untertänigſten Dank entgegenzunehmen für die Errettung
Krlands aus Drangſal und Not und Stellung dieſer älteſten
Deutſchen Kolonie unter den Schutz des mächtigen Deutſchen
Reiches. Die livländiſche Ritterſchaft knüpft daran das Ge
lübdennwandelbarer Treue und bittet Eure Majeſtät
deſſen gewiß zu ſein, daß die Livländer mit Gut und
Blut immerdar einzutreten bereit ſein werden
für die Größe des Deutſchen Vaterlandes. Jm
Namen der livländiſchen Ritterſchaft reſidierender Landrat.

gez. Baron Stael von Holſtein,
Ritterſchaftsſekretär von Samſon-Himmelſtierna.

Ew. Majeſtät bitten die in der alten Deutſchen Hochſchule ver-
ſammelten deutſchen Profeſforen, Dozenten und

Studenten ihren tiefgefühlten Dank für die Befreiung dent-
ſchen Wortes und Weſens entgegennehmen zu wollen. Ew. Maje-
ſtät geloben wir unverbrüchliche Treue und Er
tebenheit.

Jm Auftrage:
gez. Profeſſor Dehio, Profeſſor Hahn,
Profeſſor Zoege von Manteuffel.

Seine Majeſtät hat mit folgenden Telegrammen
geantwortet:

Baron Stael von Holſtein, Dorpat.
Herzlichen Dank für den Gruß, mit dem Mich die livländiſche

Kitterſchaft erfreut hat. Das Deutſche Volk freut ſich mit Mir,
daß unſere Waffen das ſchöne ſchwergeprüfte Land vor weiterer

drangſal haben bewahren können. Möchte dieſe ſchwere Zeit
die Auferſtehung des baltiſchen Deutſchtums
zu freier freudiger Entwicklung ſeiner Kraft
jur Folge haben. gez. Wilhelm I.Profeſſor Dehio, Dorpat,

Herzlichen Dank für den freundlichen Gruß! Es iſt Mir und
en ganzen akademiſchen Deutſchland eine große Freude, daß

die ehrwürdige alma mater Dorpatensis dank
dem Sieg unſerer Waffen in geiſtiger Freiheit ihren ge

als Heimſtätte deutſchenSeiſteslebens wiederaufnehmen kann. Große Erinnerungen
der Vergangenheit werden damit zu neuem Leben erweckt. Möchte
wieder wie in alten Tagen reicher Segen für die ſchwergeprüften
Ordenslande und für die dentſche Wiſſenſchaft von ihr ausgehen,

t gez. Wilhelm I.

die Ratifizierung des Vertrages mit Rußland
Lern, 12. März. „Nouvelliſte des Lyon“ meldet

aus Moskau, der Sowjet von Moskau habe die Rati-
fitziernung des Friedensvertrages mit den Mittel

ten mit ungeheurer Mehrheit angenommen.
teſes Abſſimmungsergebnis laſſe auf ſicheren Erfolg der Volks
miſfare der Regierung auf dem Sowjetkongreß in Moskau
ießen. „Journal“ berichtet, der Umſchwung in Moskau ſei

r Ausführnngen Lenins zurückzuführen,in Moskan die Gründe auseinanderſehte, weshalb Rußland
Frieden annehmen müſſe. Von 195 Sowjets hätten 110 auf

Se che Anfrage ein Votum für die Ratifizierung abgegeben.
ſichhalrigſte Grund Lenins für die Annahme der Friedens
ungen ſei die vollkommene Desorganffation

erreſſiſchen Armee, die jeden Widerſtand vergeblich ge

de kch Mk. 1.34, für dase en der von Bunehnngegebtli. Die Heleſg Mittwoch, 15. März
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 13. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Jn vielen Abſchnitten lebte am Abend der Artillerie

kampf auf. Die Erkundungsktätigkeit blieb rege.
Bei Abwehr eines belgiſchen Vorſtoßes öſtlich von

Nieuport nahmen wir einen Offizier und 30 Mann
fangen. Eigene Unternehmungen öſtlich von Zonne-
b eke und ſüdweſtlich von Fromelles brachten 23 Eng
länder und Portugieſen ein. Jn der Champagne ſtürm-
ten weſtpreußiſche Kompagnien nach ſtarker Feuervorbe-

die franzöſiſchen Gräben nördlich von Proanuce
und kehrten nach Zerſtörung der feindlichen Anlagen mit
90 Gefangenen in ihre Linien zurück.

e

Sktarke Erkundungstätigkeit in der Luft
führte zu heftigen Kämpfen. Wir ſchoſſen geſtern
19 feindliche Flugzenge und zwei Feſſel-
ballone ab.
Rittmeiſter Freiherr von Richthofen errang ſeinen 64,. Leutnant Freiherr von Richt-

hofen ſeinen 28. und 29. Luftſieg.
Oſten

Dentſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen ſtehen vor Odeſſa.

Mazedoniſche Front
Bei Makovo im Cernabogen hält die ſeit einigen

Tagen durch eigenen erfolgreichen Vorſtoß hervorgerufene
erhöhte Tätigkeit der Franzoſen auch geſtern an.

Von der
italieniſchen Front

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

nichts nenes.

Gemeinſames Auftreten Japans und Chinas
in Sibirien

London, 12. März. (Reuter.) „Daily Mail erfährt aus
Tientſin vom 9.: Der japaniſche Botſchafter in China
Hayaſhi wird vermutlich heute aus Tokio nach Peking zurück
kehren. Man glaubt, daß die japa niſche Regierung ihm
Vollmachten gegeben hat, um mit der chineſiſchen Regierung über
ein etwaiges gemeinſames Auftreten gegen die aus
Sibirien drohende Gefahr zu verhandeln. Ein Telegramm
aus Charbin meldet, daß die gegen den Koſakenhetman von Oſt
ſibirien Semenow vperierende Abteilung über Flugzeuge und
ſchweres Geſchütz verfüge.

Nach einem Telegramm aus Tokio hat das Blatt „Ko
kumin Shimbun“, das allgemein als Organ des japaniſchen
Premierminiſters Terauſi angeſehen wird, einen energiſchen Feld
zug eröffnet, um die angebliche dentſche Gefahr im
fernen Oſten deutlich aufzudecken und Gegenmaßregeln zu
fordern. „Yvrodſchu Choku“ wirkt auch in dieſem Sinne.
Ein anderes Blatt fordert die Regierung auf, die Verhältniſſe
genau zu beobachten und hält Perſien, Mittelaſien und
den fernen Oſten für bedroht. Das Blatt „Aſahi“
tritt ebenfalls für ein Eingreifen ein. Von zuverläſſiger Seite
verlautet, daß in der Nähe von Karinskaja, 70 Meilen öſtlich von
Chiti, die Eiſenbahnſtrecke zerſtört iſt. Meldungen aus Charbin
beſagen, daß jede Verbindung mit Weſtſibirien unterbrochen iſt.

Die Verhandlungen Hollands mit der Entente
Haag, 12. März. Wie die Niederländiſche Telegraphen-

Agentur erfährt, erhielt der Miniſter des Auswärtigen eine Note
über den Stand der Verhandlungen mit den
alliierten Regierungen zugeſtellt. Die Note wurdeheute an die Generalſtagaten geſchickt.

Korreſpondenz-Bureau erfährt: Aus einer in einigen
daß die Unterhand-

lungen über eine wirtſchaftliche Uebereinkunft mit den
alliierten Ländern ſo gut wie beendet ſeien, ohne daß die
niederländiſche Regierung bisher mit dieſen Ländern zu
einer Uebereinſtimmung babe kommen können, würde der
Schluß gezogen werden können, daß dieſe Verhandlungen
auf einem toten Punkt angekommen ſeien. Auf
dem Miniſterium des Auswärtigen teilte man uns mit, daß
das nicht der Fall iſt. Es haben ſich jedoch Schwie-
rigkeiten herausgeſtellt, die den Abſchluß einer
Veereinkunft verzögern.

Zum Tlegerangriff an Nenpel
Bern, 13. März. Laut einer Stefanimeldung wurden bei

dem Fliegerangriff anf Neapel 16 Perſonen getötet und
W verwundet

F.
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Wirtſchaftliche Selbſthilfe
III.

Es ſind im letzten Jahrzehnt der Mittel gar manche
verſucht und angewandt worden, den verſchiedenen Schich-
ten des Mittelſtandes zu helfen. Jn den Kreiſen des Hand
werks ſchloß man ſich zuſammen, im Klein- und Mittel
handel ſchuf man Schutz und genoſſenſchaftliche Einkaufs-
Verbände, und die Verbraucher riefen Kaufbünde, Konſum-
Vereine und andere ähnliche Unternehmungen ins Leben.
Die Notjahre des Krieges, die uns ſo manche Lehre aufge
zwungen haben, rufen überall neue Beſtrebungen wach, die
er wirtſchaftlichen Selbſthilfe dienen ſollen. Bürgerliche

Kreiſe ſchließen ſich zuſammen und erwerben Landgüter, die
für Rechnung aller betrieben werden und die Teilhaber mit
Produkten des Landes verſorgen ſollen. Jnduſtrielle Werke
haben zum gleichen Zweck große Güter gekauft, um nach
dem Kriege ihren Arbeitern billige Lebensmittel zuführen
zu können. Jn mehreren Städten bildeten ſich Vereini-
gungen zum gemeinſamen Einkauf, ähnlich den Konſum-
Vereinen, und die ſeit Jahren beſtehenden Genoſſenſchaften,
mögen dieſe der Beſchaffung von Lebensmitteln eigenen
Wohnſtätten, den Spar und Bankweſen oder anderen ge-
meinnützigen Zwecken dienen, ſie halten die Zeit für ge-
kommen, um mit Erfolg für ihre Unternehmungen neue
Mitglieder zu werben. Der Privatbeamten-Verein Mag
deburg ſchreibt in öffentlicher Anzeige Preiſe in der Höhe
von 2000 Mk. aus, für die beſte Beantwortung der Frage,
wie nach dem Kriege die Wirtſchaftskoſten im Privat
béamtenhaushalt am beſten herabgedrückt werden können.

allen möglichen Formen regt es ſich hier und dort,
inſtinktive Ahnung und bewußte Erkenntnis von kommen-
den Zeiten wirtſchaftlicher Not. Es lebt eigentlich im Be-
wußtſein aller, daß etwas anders werden, daß etwas ge-
ſchehen muß.

Ehe man eigene, neue Wege in das verſchlungene Ce-
wirr volkswirtſchaftlichen Lebens baut, dürfte es nützlich
ſein, die Wege, die hier und dort dem gleichen Ziele ent-
gegen bereits angelegt und benutzt worden ſind, zu prüfen,
um eigene Pläne von Fehlern zu reinigen und neue brauch-
bare Gedanken zu. gewinnen. Wenn einer glaubt, in
ſeinem Tun und Laſſen nur ſich ſelbſt ſein zu können, ſo
wird er, da er vom Leben nichts will, dem Leben auch nie
etwas Nützliches geben können. Das Geſchlecht der Ein-
ſpännigen und allein Klugen hat noch niemandem Segen ge
bracht.

Der Verſuch, die Bewirtſchaftung von Gütern genoſſen-
ſchaftlich oder für induſtrielle Unternehmungen zu betreiben,
dürfte ſehr gewagt ſein. Die Landwirtſchaft iſt wohl der
jenige Lebensberuf, welcher für eine gedeihliche Ausführung
am meiſten verlangt, daß ſeine Betätiger mit ihm aufs
engſte verwachſen ſind. Bei dieſem Beruf verſagt am aller
erſten die mechaniſche Anwendung von Theorien, mag dies
noch ſo klug und gewandt geſchehen. Die Rieſelgüter der
Städte erfordern faſt alle Zuſchüſſe, und die Verſuche, Land
wirtſchaft kapitaliſtiſch zu betreiben, ſind ſämtlich fehlge-
ſchlagen. Für dieſen Beruf gilt die hiſtoriſche Ueberliefe-
rung mehr als für jeden anderen, Liebe und Fähigkeit dafür
müſſen gewiſſermaßen eingeboren fein. Der Zuſammen-
ſchluß zum Zweck gemeinſamen Einkaufs, der in Konſum-
Vereinen ſeinen Ausdruck findet, und für den vieljährige
Erfahrungen vorliegen, bringt zwar in den günſtigſten
Fällen ſeinen Mitgliedern geringfügige Vorteile, hat da-
gegen aber ſehr ſtarke Schattenſeiten. Der Wert eines
Volkes beſteht in einer möglichſt großen Zahl von Einzel-
perſonen, die ein wir' ſchaftlich ſelbſtändiges und unab-
hängiges Auskommen haben. Eigene Verantwortung für
Tun und Laſſen gibt dem Menſchen Wert und Würde. Ver
antwortungsgefihl und Selbſtbewußtſein gehen Hand in
HKand. Das Gefühl der Abhängigkeit und Unſicherheikt,
welches mit jedem Angeſtelltenverhältnis verbunden iſt, mag
eine Stellung noch ſo hoch und glänzend ſein, kann niemals
den Wert der Unabhängigkeit erſetzen. Gewiß, es hat zu
allen Zeiten Angeſtellte gegeben, und dies wird auch in der
Zukunft der Fall ſein: von dieſem Stand iſt auch viel Tüch-
tiges geleiſtet worden, aber wohl meiſt doch nur in ſolchen
Fällen, wo Angeſtellte mit dem Unternehmen, dem ſie dien-
ten, ſo eng verwuchſen, daß es ihnen dem eigenen gleich
kam. Wo aber im Großbetrieb der Neuzeit, in Banken und
Warenhäuſern Angeſtellte in Maſſen gezüchtet werden, gehen
Volkswerte verloren. Und dies iſt ebenſoſehr durch die
Proletariſierung geſchehen. Die Angehörigen des vierten
Standes haben menſchlich nicht den Wert für ein Volk, den
ſie oder ihre Voreltern in ſich trugen, als ſie noch in der
Landwirtſchaft, im Handwerk oder in ſonſtigen dos
kleinbürgerlichen Lebens tätig waren. Der vielgerühmte
neue Mittelſtand in den oßkapitaliſtiſchen Unternmungen iſt ein Trug. Die gab er und a
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ſchaften machen fich aber, ob ſie wollen oder nicht, wie
Warenhäuſer und andere Großgeſchäfte der Zertrümme-
rung. und Vernichtung unabhängiger Erwerbsſtände mit-
ſchuldig. Die geringen Vergünſtigungen, welche dieſe Unter
nehmungen für ihre Mitglieder erzielen, werden in der
Hauptſache auf Koſten des Mittelſtandes gewonnen, ſie
wiegen den Verluſt an Volkswerten nicht auf. Vor allen
Dingen aber auch gehen dieſe Unternehmungen nicht von
dem Wollen aus. mit einer Neuordnung und Geſundung
unſeres Wirtſchaftslebens bei der Wurzel zu beginnen. Sie
haben ſich vieimehr in Einkauf und Geſchäftsführung ganz
in das großkopitaliſtiſche Syſtem eingeordnet und dienen
dieſem, ohne es zu wiſſen. Eine Nützlichkeits-Zuſammen-
ſtellung beſtehender Unternehmungen dieſer Art wird kauf-
männiſch geſehen, ein ſehr ungünſtiges Bild ergeben, und
die vielen verkrachten Genoſſenſchaften ſprechen nicht zu
gunſten dieſer Art der Selbſthilfe. Aus ſolchem Gefühl
heraus iſt wohl auch das Preisausſchreiben des Magde-
burger Privatbeamten- Vereins entſtanden. Hier hat man
nach Prüfung der bisher angewandten Mittel wohl einge
ſehen, daß keine derſelben durchſchlaggebenden Wert und
Wirkung hat. Die genoſſenſchaftlichen Beſtrebungen zur
Errichtung von Eigenheimen, ſowie im Spar und Bank-
weſen werden, ſo löblich ſie ſind, und ſo manch Gutes ſie
auch ſtiften, niemals eine beeinfluſſende Bedeutung in
unſerem Wirtſchaftsleben gewinnen. viel weniger werden
ſie dasſelbe reformieren. Und eine durchgreifende Re
formation an Haupt und Gliedern tut uns bitter not, die
Zukunft unſeres Volkes hängt davon ab. Die Entwicklung
der Menſchheit nahm mit der Erfindung der Dampf-
maſchinen und dem Zeitalter der Technik umſtürzende neue
Formen an. Dieſe Entwicklung, die bei uns in den 70er
Jahren mit Hochdruck einſetzte, hat einen großen Teil des
Volkes von der Natur losgelöſt. Wie die Städte in ſteigen-
dem Maße wuchſen, entvölkerte ſich das Land. Die Miets-
kaſernen bieten ihren Bewohnern kaum Licht und Luft,
wieviel weniger ein Stück Land, welchem ſie Früchte abge-
winnen können. Das Beſtreben der Städter in den letzten
Jahren, ſich in Laubenkolonien ein Fleckchen Natur zurück
zuerobern, iſt nichts anderes, als die Sehnſucht, nach einem
verlorenen Paradies, nach der Mutter Natur. Die
rauſchenden Vergnügungen, mit welchen die Städte
Sirenenklängen gleich die genußſüchtigen Maſſen anlockten,
ſo wie der neue Zeitgeiſt, welcher von beſtimmten Kreiſen
mit Bewußtſein und Abſicht durch Preſſe und Bücher ge
züchtet wurde, hat nach und nach die Wege zwiſchen Stadt
und Land verſchüttet, im Gegenſatz dazu eine künſtliche
Spannung zwiſchen dieſen Volkspolen erzeugt, und ſo wurde
der Städter mit der Zeit für die Befriedigung ſeiner Nah-
rungsbedürfniſſe gänzlich vom Handel abhängig, der ihm ja
auch alles mundgerecht herbeiſchafft. Die Mißachtung und
Unmöglichkeit, ſelbſt Lebensmitiel zu erzeugen, oder ſie durch
natürliche Verbindungen mit dem Lande unmittelbar von
dort zu beziehen, hat ſich bitter gerächt, ein großer Teil des
Volkes iſt heute dem Handel auf Gnade und Ungnade
preisgegeben. Es ſoll beileibe damit nicht geſagt werden,
daß der Handelsſtand keine ſittliche Berechtigung hat, im
Gegenteil, die Geſchichte des deutſchen Volkes zeigt manches
Ruhmesblatt edler kaufmänniſcher Blütezeit. Wie das
Handwerk unerſetzlich iſt, ſo kann auch der Handel inner-
halb der Volkswirtſchaft nicht entbehrt werden. Sei
Aufgabe iſt es, die Güter zu bewegen, zu verteilen, ſachge
mäß aufzubewahren u. a. m. Jn den Händen des Handels
liegen große Aufgaben und Pflichten. Er iſt gewiſſer-
maßen Treuhänder für das ganze Volk, für Erzeuger und
Verbraucher. Dem Erzeuger ſoll er die Produkte ſeines
Fleißes abnehmen und angemeſſen bezahlen, und ſoll dieſe
unter Hinzurechnung eines Gewinnes für eigene Arbeit
dem Verbrancher zuführen. Eine ſolche Stellung und Be
tätigung erfordert hohe ſittliche Qualitäten und vor allen
Dingen völkiſchen Gemeinſinn, denn die Verſuchung liegt
hier nahe, den Eigennutz dem Nutzen für die Allgemein-
heit voranzuſtellen. Und dieſe Verſuchung wird um ſo
ſtärker ſein, wenn der Handel in Händen von Leuten liegt,
die mit dem Volk, das ſie betreuen ſollen, keine völkiſche
Gemeinſchaft verbindet. Gewinnſucht iſt dabei eine an-
ſteckende Krankheit. Daß böſe Beiſpiele gute Sitten her
derben, zeigen Handel und Wandel unſerer Tage. Aus
kraſſer Gewinnſucht Einzelner entſteht rückſichtsloſer Wett-
bewerb, der wiederum zur Anwendung aller möglichen
zweifelhaften Mittel zwingt, und ſo muß ein Handel, in
dem ſolche Triebkraft wachgeworden ſind, von Treuhönder
zum Tauſcher und Ausbeuter werden. Ohne zu über
treiben, darf man aber ſagen, daß der Handel der ganzen
Welt in dieſer Weiſe verwildert iſt. Hätte der Handel ſeine
ſittlichen Pflichten erfüllt. dann würde kein Grund zur
wirtſchaftlichen Unzufriedenheit vorliegen, und die vielen
Beſtrebungen, ſich der Ausnutzung zu entziehen, würden
nicht erwacht ſein.

Hier tut Wandlung not. Luther hat uns die geiſtige
Reformation gebracht, und Bismarck die polikiſche, er machte
uns zu einem Volk. Die Reformation, vor der wir jetzt
ſtehen, wird eine wirtſchaftliche ſein.

Wenn wir die Spannungen zwiſchen den Preiſen, die
der Handel dem Erzeuger zahlt und den Preiſen, die er ſich
vom Verbraucher zahlen läßt, feſtſtellen, ſo ergeben ſich
ſelbſt für die nächſtliegenden Nahrungs-, Genuß und Ge
brauchsmittel überaus hohe Unterſchiede, die auf dem Wege
zwiſchen Erzeuger und Verbraucher entſtehen. Es ſollen
hier keine Statiſtiken gegeben werden, zumal es einem jeden
leicht möglich iſt, ſich über dieſe Dinge ſelbſt Ueberblick zu
verſchaffen. Ohne Uebertreibung darf aber behauptet
werden, daß dieſe Unterſchiede in den meiſten Fällen 50 bis
70 Prozent und mehr betragen Das iſt unnatürlich und un
angemeſſen und zeugt davon, daß nicht mehr Rückſicht auf
die Allgemeinheit, ſondern kraſſer Eigennutz die Triebfedern
des Handelns geworden ſind. Mache Geld mein Sohn,
mache Geld, dieſes hiſtoriſche Wort eines Patriarchen des
Handels iſt das Leitmotiv geworden. Bei einer ſolchen
Raubtiermoral aber muß die Allgemeinheit leiden und

wird ein Staat gefährdet. SEine ſolche Verbildung konn nicht durch ſtaatliche Ge
ſetze aufgehalten und geändert werden. Dies iſt nur Zurch
den Zuſammenſchluß aller Gutgeſinnten möglich, wes Stan-
des ſie auch ſein mögen. Eine entſchloſſene 4pepzuieige Tat
der Selbſthilfe, die dem Einzelnen und damit der Geſamt-
heit hilſt, kann hier allein Wandel ſchaffen. Aus der Ge

theit des notleidenden Volkes heraus ſeiten es bäuer-ſami ndwerk, Handel oder Berbraucher, mußr e und Treſuh ein uhandbund bilden, der, ohne

aller wahrnimmt. Ein ſolcher Bund muß die einfachen und
natürlichen Wege zwiſchen Erzeuger und Verbraucher
wieder herſtellen, die Feſtſtellung der Preiſe beaufſichtigen
und dabei mitwirken, unzuverläſſige und ſchädliche Elemente
und Beſtrebungen aus Handel und Wandel ausſchalten, Ab
ſatz und Verteilung der Güter ordnen und den notwendigen
ehrlichen Handel ſchützen und wieder aufrichten. Handwerk
und Kleinhandel muß er der kapitaliſtiſchen Uebermacht
gegenüber ſchützen, und dieſen Ständen im Dienſt der All-
gemeinheit ſorgenloſe und lohnende Tätigkeit verſchaffen.
Die Macht des Geldes darf nicht mehr der Freibrief für
Handel und Wandel ſein, ſondern perſönlicher Wert ſowie
geſchäftliche Tüchtigkeit und Gewiſſenhaftigkeit. Neben
der Betreuung der materiellen Werte, muß ſich ein ſolcher
Bund auch um die geiſtigen Güter unſeres Volkes ſorgen,
wirtſchaftliche Wandlung muß mit geiſtiger Erneuerung
Hand in Hand gehen. Das eine kann nur gedeihen durch
das andere. Die Belange aller fließen in einem ſolchen
Bunde zuſammen. Was bei eigenhrödeliſcher Einzelarbeit

von Sonder-Belangen die Mitarbeit anderer ausſchließt und
die Harmonie ſtört, wird gelingen, wenn alle die Kreiſe, die
durch gleiche Nöte bedrückt werden und das gleiche Ziel her
beiſehnen, in geſchloſſener Einheit zur machtvollen Tat
ſchreiten.

Von dieſem Bund, ſeinem Aufban und Arbeitsplan ſei
im nächſten Artikel die Rede.

Begründung einer Vereinigung für deutſche
t Siedlung und Wanderung

Berlin, 12. März. Aus den Lehren und Erfahrungen
des großen Weltkrieges heraus hat ſich eine Vereini-
gung für deutſche Siedlung und Wande-
rung, deren Vorſitzender Staatsminiſter a. D. Dr. von
Lindequiſt iſt, gebildet. Jhr Zweck iſt:

1. Der Zuſammenſchluß derjenigen Vereine und Geſell-
ſchaften, die ſchon vor dem Kriege die Hauptträger des Ge
dankens der Siedlung, ſowte der Stärkung des Deutſchtums
im Jn- und Auslande geweſen ſind. Jhr haben ſich die
großen Wirtſchaftsverbände der Jnhduſtrie,
der Landwirtſchaft, des Handels, der Schiff
fahrt als Förderer angeſchloſſen und ſind im Vorſtande ver
treten. Einwirkung auf die geſamte deutſche Stedlung, ſowie
auf die Ein-, Ju-, Aus- und Rückwanderung unch einheit-
lichem, das dentſche Volkstum wahrenden und fördernden Ge
ſichtspunkten, Aufſtellung allgemeiner Richtlinien, damit die
Deutſchen ſich in Zukunft nicht mehr ziellos über den Erdball
zerſtrenen und zum Kulturdünger fremder Völker werden.

2. Tatkräftige Mitwirkung bei Ausfüllung der in unſere
Volks- und Wehrkraft geriſſenen gewaltigen Lücken vermittels
einer großzügigen inneren Koloniſation, planmäßiger
Beſiedlung der neuen Gebiete, Berntung und Leitung ſolcher
Deutſchſtämmigen, die der Drangſaliernng in fremden Län
dern müde, vom Auslande in die Heimat ihrer Väter zurück-
kehren wollen.

Die Arbeit, die bevorſteht, iſs ſo groß, daß die Mitarbeit
Volkgklaſſen in tatkräftigſter Weiſe erforder-

ch

Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der Ver-
eiirigung, Berlin W. 35, Am Karlsbad 29 II, Telephon:
Lützow 8701.

Der Arbeitsplan des Reichstages

Berlin, 12. März. Der Aelteſten- Ausſchuß
des Reichstages trat heute vor Beginn der Sitzung zu-
ſammen, um die allgemeine Geſchäftslage zu be-
raten. Am Mittwoch ſoll die Mittelſtandsinterpellation
des Zentrums, ferner das Geſetz über die Kriegsabgabe der
Reichsbank und die Aenderung des Poſtſcheckgeſetzes auf die
Tagesordnung geſetzt werden. Ebenfo der Erwerb eines
Gebäudes für die Reichsſchuldenverwaltung. Am Don-
nerstag wird die Mittelſtandsinterpellation weiterberaten
werden, ebenſo das Reichskino-Geſetz. Der Aelteſten-Rat
wird dann wieder zuſammentreten, um ſich ſchlüſſig zu
machen, ob die Kreditvorlage ſchon am Freitag
beraten werden ſoll. Der Sonnabend ſoll ſihungsfrei
bleiben und zwar für den Hauptausſchuß, der ſich mit den
Fragen beſchäftigen wird, die mit dem ruſſiſchen Frieden
zuſammenhängen. Jedenfalls will die Mehrheit den ruſſi-
ſchen Friedensvertrag in dieſer Woche noch nicht in der Voll
ſitzung beraten.

Wilſon an den ruſſiſchen Sowjetkongreß
Waſhingion, 11. März. (Reuter.) Wilſon ſchickte

an den amerikaniſchen Konſul in Moskau fol-
gende Depeſche: Jch möchte die Gelegenheit des Zu-
ſammentritts des Kongreſſes der Sowjets ergreifen, um
die aufrichtige Sympathie des Volkes der Ver
einigten Staaten in dem Augenblick auszuſprechen, wo die
deutſche Macht ſich eingedrängt hat, um den Kampf
für die Freiheit zu unterbrechen und um ſeinen
Erfolg zu bringen ſowie die Wünſche Deutſchlands an Stelle
der Ziele des ruſſiſchen Volkes zu ſetzen. Unglücklicherweiſe
iſt die Regierung der Vereinigten Staaten jetzt nicht in der
Lage, unmittelbare wirkſame Hilfe zu leihen; aber ſie würde
es wünſchen, dieſe Hilfe zu erweiſen. Jch möchte dem ruſſi-
ſchen Volke durch den Kongreß die Gewißheit geben, daß die
Regierung der Vereinigten Staaten jede Gelegenheit be-
nutzen wird, um Rußland noch einmal die vollkommene
Souveränität und Unabhängigkeit in ſeinen eigenen Ange-
legenheiten zu ſichern, und ihm wieder zu ſeiner großen
Rolle im Leben Europas und der modernen Welt in vollem
Umfange zu verhelfen. Das Volk der Vereinigten Staaten
nimmt mit gänzem Herzen an dem Verſuche des ruſſiſchen
Volkes teil, ſich von jeder alten autokratiſchen Regierung zu
befreien und Herr ſeines eigenen Lebens zu werden.
Ein Ultimatum der Alliierten in Wladiwoſtok

London, 12. März. (Reuter.) „Daily Chronicle“ er
fährt aus Petersburg: Es iſt die Nachricht eingetroffen,
daß die Konſuln der Alliierten in Wladiwoſtok ein
Ultimatum an die Ortsbehörden richteten, in
dem ſie die Wiederherſtellung des von der Herrſchaft der
Bolſchewiki beſtehenden Regierungsſyſtems forderten, ſowie
den Schutz der Untertanen der alliierten Länder gegen die
Einmiſchung der lokalen Verwaltung verlangten.

HOrlando und V ſſolati in Paris
u

vieler Gruppen erfolglos bleiben muß, weil die Betonung

Barfts, 12. März. (Havas. Orlando und Biffſolatti ſtred

Die kurländiſche herzogskrone
für den Kaiſer

Der bis auf ein entſchuldigtes Mitglied am
vollzählig in Mitau verſammelte kurländi 8 Mrat pat einſtimmig beſchloſſen: amiſche Lanbtt

1. Seine Majeſtät den Kaiſer z.bitten, die Herzogskrone uran gWerig
ne cm Wunſche Ausdene

m Wunſche ruck zu verlſchluß von Konventionen, beteſcaheet Ab.
tär-, Zoll-, Verkehrs, Bahn, Münz- und Gewi
und anderer Verträge Kurland möglich ſt eng
Deutſche Reich anzuſchließen. an das

3. Die Hoffnung auszuſprechen, daß das

r eng agtliges Einzei m n uß an das Dentſammengefaßt werde. ſwe Reich
Der Beſchluß des Landesrates ſtütztBaron Rahden-Maihof und e

gebrachten Antrag,

heißt: die wonanhtſchean mo Staatsfwöhnt und ihr tets aufrichtig ergeben, vermögen ſich die
r.
rabhang en vor henden gei ne ergi
teiungen. und erhaben über allen eigenſüchtigen ſſ
ſähen mit feſter ind gerechter Hand das Stoatſteuer e e

nen voUnterzei ern e nin deſſen Begründung v

einer

n ſhlufan das Deutſche Reich dürfen wir Kurs aſſeder durch den Weltkrieg unten
Heimat geſchlagenen, ſchweren Wunden und
erneutes Aufblühen aller ihrer verhältniſſe erdoſfen d
uns vor Augen ſtehende Beiſpiel der bis zur wal
Anarchie ausgearteten ruſſiſchen Demokratie kann uns in unſ
ſchon vorhandenen monarchiſchen Geſinnung ar noch be t
und kräftigen. Die von uns erſehnte Perſonalunion mit
vuhmreichen ſe Hohenzollern gibt uns die beſte, gücklichſte
Gewähr für Sicherheit, Wohlfahrt und inneren Frieden unſer
Lanbes und für einen dauernden Anſchluß an das Deutſche c

Mit Livland unb Eſtland verbinden uns nicht n
die bisherigen Schickſale dieſer Lande und die gemeinſamer
Leiden und Erlebniſſe von Jahrhunderden, ſondern auch die Ge
meinſchaft unſeres religiöſen Bebenntniſſes und der wertvollſtet
Güter einer im Grunde er en Kulturentwiflung. Auch
das geſamte, durch die völkerverbindende Oſtſee bedingte und
förderte Wirtſchaflsleben läßt die Intereſſen der drei Oſtfeelände

ſo ineinander verflochten ſein, daß ein Zerreißen diefer
äden nicht ohne tiefen Schmerz und empfind.
ich ſt e n u erfolgen Hurte. Gepgraphiſch und
eſchicht lich gehören Liv-, Eſt- und Kurland zu.an men und es erſcheint dem Landesvate hocherwünſcht, wenn

ſchon möglichſt bald eine Einheitlichbeit in Verwaltung und Ver
faſſung geſchaffen werden würde, wobei gleichzeitig der Wunſch
nach einer völligen Trennung des neuen Balten:.landes von Litauen zum Ausdruck gebracht wird.“
Der Anträg trägt neben der Unterſchrift des bereits

erwähnten Barons v. Rabden-Maihof noch die Namen fo
gender Unterzeichner: A. Bernewitz, A. Weſchneek,
Baron v. Manteuffel Dſerwen, Propſt A. Berne
witz, Baron O. Vietinghoff, Baron Max Lieven,
Baron R. v. Grotthuß, O. Litſch und Wilhelm
Fürſt Lieven.In einer ſich anſchließenden kurzen Debakte, in der ſig
ſämtliche deutſchen Redner zugunſten des Antrages aus.
ſprachen, gab namens der Vertreter des lettiſchen Klein
grundbeſitzes Gutsbeſitzer A. Weſchneek nachſtehende be
deutſame Erklärung ab:

„Andem wir den Vorſchlägen zuſtimmen, wolle
wir noch beſonders den Wurrſch der lettiſchen e zuy
Ausdruck bringen, daß die lettiſchen Teile des Balten
landes nicht auseinandergeriſſen, ſonden
dauernd vereint bleiben.

Es liegt uns ferner am Herzen, zu betonen daß die lettiſche Landbevölkerung micht einen eigenen d
ſondern den Deutſchen Kaiſer und König von Preußen a
Herrſcher zu haben wünſcht, Pornen und feſter Re
gierung wir volles Vertrauen

Hierauf wurde zur Abſtimmung geſchritten, die die ein
ſtimmige Annahme des Antrags Rahden ergab.

Baron Rahden ſchlug hierauf die Abſendung r W
Huldigungstelegramms an Seine Majeſtät den Kaiſer

vor:
Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer.
Der Kurländiſche Landesrat, als die berufene Vertretun(

der Geſamtbevölkerung Kurlands, hat ſoeben den einſtim-
migen Beſchluß gefaßt, zu den Stufen des Thrones Eurer
Majeſtät die alleruntertänigſte Bitte niederzulegen, Eurer Maje
ſtät wollen Allergnädigſt geruhen, für ſich und Eurer
Majeſtät Thronerben die Herzogskrone Kur-
lanuds anzunehmen. Von der Hoffnung beſeelt, da
dieſe Bitte ein geneigtes Gehör finden werde, bringt ber Lande.
rat in tiefſter Ehrfurcht und unauslöſchlicher Dankbarkeit für
die allendliche Befreiung Kurlands aus ruſſiſchen Joch Eurer
Majeſtät begeiſterte Huldigung und das Gelöbnis unwondel-
barer Treue dar. Gott ſchütze, Gott fegne, Gott erhalte Ent
Majeftät!

Jm Namen des Landesrats:
Baron v. Rahden- Maihof. Generalſuperintendent

D. Bernewitz. Rechtsanwalt Melville. Gemeindeälteſte:
A. Weſchneek.

Dem Vorſchlage wurde einſtimmig beigetreten, eben
dem weiteren Vorſchlage von Baron Rahden, eine Kom
miſſion, beſtehend aus den Herren Baron Rahden
Maihof, Generalſuperintendent Bernewitz, Rechtsanwalt
Melville-Lihau, Gemeindeälteſten Weſchneek nach Berlin
zu entſenden, die die Kundgebung des Landesrats den
Reichskanzler überweiſen ſoll. SMit einem kurzen Wort der Genugtnung über den
Verlauf der Tagung ſchloß hierauf der Verwaltungsche
v. Goßler die Sitzung.

Die ſpaniſchen Senatswahlen
Madrid, 12. März. Das amtliche Wahlergebnis de

Senatswahlen iſt: 46 Dempkraten, 16 Anhänger Rom
nones, 16 Anhänger Albas, 6 unabhängige Liberale, 43 r
vative, Z unabhängige Konfervative, 7 Anhänger Ciervas, S An
hänger Mauras, 1 Unabhängiger, 1 Katholik, utegriſten, 5 Jei
miſten, 3 Nationaliſten, 8 Reginonaliſten, radikaler Keynbli
kaner und 1 unabhängiger Republikaner,

Die italieniſche Grenze wieder geöffnet
B 12. März. Die italieniſche Lren e wurdeheute h i Miene du ſut des wertehr wied

geöffwret.
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ſe Kriegskoſten bei uns und
unferen Feinden

von Wirkl. Geh. Oberfinangrat Dr. Schwor z.
IV. (Schluß.)

Rußland.
dem

guß 1914wo en

nge
ranntwein der Tabak-,

euern, deren Grtrag zuſammen cuf eirte
J NRilliarde veranlagt wurde.

c in Rußland die Stewerluſt und Steuerkraft

r en e e e e iſchere und mit den überaus kurzen z ma
e enhi Die neue republikaniſche

en ſteuern, ſie aber nicht ſehen und arbeitete
M mit einer nie vorausgeſehenen Jn anſpruchnahme der

e. Neuerdings iſt man zur Einführung einer Reihe
Ronopolen geſchritten, für die zum Teil ſchon Vorarbeiten

Getreide ucker, Baumwollmonopol). Ferner wird
t nonopol beabſichtigt. Aus dieſen Monopolen erhofft die
n ma mehrere Milligrden Mark. Was aber unter den heu

litiſchen und wirtſchftlichen Verhältniſſen in Erfüllumg

7 ehen.nteuer ſicht 60 Prozent des Ge

mo

vomn Seit 6 v m
H. als Norm gelten.

Frankreich.
hal ſich unter unſeren Gegnern Franmkrerch

die Einführung von Kriegsſteuern geſträubt. Hier wurde
Megenteil die Einführung der kurz vor Kriegsbeginn be

en Teileinkommenſteuer nach Kriegsaus zunächſt bis
n 1916 veriagt. Dabei wird inan allerdings berückſichtigen
en daß Frankreich gleich zu Kriegsbeginn den ſtärkſten mili

Druck auszuhalten hatte und einen der induſtriereichſten
eines Landes an die Deutſchen verlor. Zu der ſchon ge
ten Einkommenſteuer trat Ende Juni 1916 eine Erhöhung

ranntweinſteuer um 120 Millionen Mark. Erſt gegen 1916
hoß ſich Ribot fſodamn, eine größere Steuerreform vorzu

vie annähernd eine halbe Milliarde Mark pro Jahr ein
nen ſollte und neben einer Ausdehnung und Erhöhung der
onmenſteuer und einer Erhöhung der Kapitalremtenſteuer,
je einer Verdoppelung der taxes assimilés gewiſſe Verbrauchs
ſtande wie Wein, BVier, Zucker und Tabak ſtärker erfaßte.
dem wurde eine außerordentliche Kriegsſteuer (Kopfſteuer
e Frs. und 25 v. H. Ginkommenſfteuerzuſchlag für nicht aktiv
täriſch tätige Wehrpflichtige), eine Tantieme, Minevalwaſſer-,

ügurigs- und Kolonialwarenſteuer einber tongeſſions,

nan

e Handels und n rGrträge, au ungerd, auufen, ſowie auf Elnkunfte a Spar
Alle Steuern zuſammen machen

Mark aus

ge erwartete,
ren und Verbrauchs und Luxusſteuern, endlich

Erhöhung der Kriegsgewinnſteuer vorgeſehen waren.
here war Anfang 1916 eingeführt worden und hatte als
ſtſatz 50 Prozent, ſpäter 60 Prozent und ſoll auf 80 Proz.
ſeigert werden. Genehmigt ſcheinen dieſe Steuern aber noch
i zu ſein.

Vereinigte Seaaten von Amertka.
veſonders kräftig haben die die Vereinigten Staaten die

feuerſchvaube angezogen. Schon durch Geſetz vom 8. Sept. 1916
dort neue Steuern in Höhe von 800--900 Millionen M.

Zuſchläge zur Einkommen-, Korporations- und Erbſchafts
wer eingeführt worden. Nach Eintritt in den Krieg wurde

neues, großes Steuerprogramm vorgelegt, welches zu einer
uervermehrung von nicht weniger als 10 Milliarden M. pro
t führte, wovon allerdings etwa 3 Milliarden auf Kriegs
winne entfielen, alſo einmaligen Chavakter trugen. 4* Milli-
den M. fließen aus der Erhöhung der Einkommenſteuer, der
ſt aus indirekten Steuern aller Art (Branntwein, Wein, Zi-
en Zigaretden, Kolonialwaren, Transport und Reiſe
an nd Thenterkongzeſſionen).

Wir dürfen uns hiernach nicht verhehlen, daß wir, ſo
r unſere Kriegsanleihepolitik diejenige unſerer Gegner
Großzügigkeit und Güte übertrifft, in unſerer Kriegs
erpolitik England und neuerdings auch den Vereinigten

vaten nachſtehen.
Daß daraus ein Nückſchluß auf unſere Finanz und

teuerkraft nicht zu ziehen iſt, haben wir ſchon zu Be
m unſerer Ausführungen betont. Daß wir, wenn das
ind und unſere Volkswirtſchaft weiterhin von dem Ein
feindlicher Horden verſchont bleiben, vielmehr in der
e ſein werden, unſere Zins, Penſions und Relikten
pflichtungen reſtlos zu erfüllen, ſteht für jeden Kun

n außer Zweifel. Freilich wird die Erfüllung dieſer
ichten nicht möglich ſein ohne eine, noch eine ganze Reihe
Jahren dauernde, Einſchränkung des Eigenbedarfs zu

nſten des Allgemeinbedarſs, wenn ſie auch nicht mehr in
m Maße wie im Kriege notwendig ſein wird. Finden

uns aber damit ab, ſo brauchen wir uns über die Trag
ſigkeit unſerer Volkswirtſchaft für die Zeit nach dem
ſege nicht zu beunruhigen. Jmmerhin kann das Ver
duen in unſere Finanz und Wirtſchaftskraft im Jn und
land nur geſtärkt werden, wenn wir den Willen und die
teft, große Steuerlaſten auf uns zu nehmen, ſchon
hrend des Krieges ſtärker betätigen.

Wekerle zum Abgeordneten gewählt
Budapeſt, 12. März. Miniſterpräſident Wekerle

heute in dem durch das Ableben des Grafen Karl
en Hedervary erledigten Budapeſter vierten Wahl
irke einſtimmig zum Abgeordneten gewählt.

Eine Partei der franzöſiſchen Linksſozialiſten
Sern, 12. März. „Progres de Lyon“ meldet aus
Elienne: Die Verbände der republikaniſchen Sozialiſten,
t SozialiſtiſchRadikal die Vereinigung der Frei-n o und die Liga für e haben ſich zu einer
ertatton der Lin en ofſen, die ine n zufamm

r erſten die regktioten Machen ſchaften in nei wotkeſti er t.
ſollen 10 Berionen im die

Ein engliſches Lob für einen deutſchen Helden
Bern, 12. März. Der engliſche Oberbefehlshaber Sir

Douglas Haig gedenkt in einem amtlichen Bericht an
erkennend eines deutſchen Offiziers, der bei Fles-
quières mit hervorragender Tapferkeit
gegen die Tanks kämpfte.

Daily News“ veröffentlicht über den Vorgang folgende Mit
teilung eines Augenzeugen: Dieſer Offizier war ein Ober
leutnant, der das Tankabwehrgeſchütz befehligte.
Ein Treffer eines unſerer Geſchütze tötete vier von
ſeinen acht Mann und verwundete den Offizier.Er blieb indeſſen auf ſeinem Poſten und ſeine Leute
fuhren fort, auf die anrückenden Tanks zu feuern. Maſchinen
gewehrfeuer erledigte die vier übrigen Kanoniere
und verwundete nochmals ſchwer den Offigzier. Der aber bediente
jetzt das Geſchütz allein und erzielte ohne Hilfe nicht weniger
als acht Treffer auf acht verſchiedene Tanks, die
ſämtlich aktions unfähig wurden. Er wurde wieder
olt von Granatſplittern und Maſchinengewehrkugeln getroffen, t aber weiter aus.

Schließlich verwundete ein noben ihm krepierendes Geſchoß ihn ſo
chwer, daß er nicht mehr aufſtehen konnte. Selbſt

n verſuchte er noch, das Geſchütz, das er ſoben geladen hatte,
abzufeuern. Ein direkter Treffer eines Tanks aber be
endigte den Widerſtand und, als unſere Leute heran
bamen, war don dem Offizier und dem Geſchütz keine
Spur mehr vorhanden. Unſere Leute waren faſt tvaurig,
daß ſie ihn derart erledigt hatten; denn er verdiente zu leben.

Jch glaube, es war der ſchönſte Fall von
Tapferkeit und Heroismus, der mir vorge-
kommen iſt.

Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

v. Lieskau, 12. März. Das Eiſerne Kreuz erſter
Klüaſſe) erhielten Bankbeamter Leutnant und Kompagnie-
führer Max Elſte das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe Mus-
detier O. Ran, Gefreiter P. Griebich, Gefreiter K.
Hauſe, Fahrer O. Dietze, Wehrmann O. Mitſching,
Gefreiter Mittelvach, ſämtlich von hier und Jnfanteriſt
Höflich, H. Lichtenfeld, O. Hintſche, H. Richter,
F. Görlich und Ph. Hausſchild aus Schiepzig.

Meiningen, 12. März. Eine Verſammlung der
Vertrauensleute aus dem ganzen 77
in Sachen der Kriegerheimſtätten- und ein
ſiedelungsfrage) findet am 15. März auf Veranlaſſung
der Regierung in Meiningen ſtatt. Es handelt ſich um die Grund
bagen für eine zu ſchaffende Landesorganiſation, die dann ihre
Tätigkeit zur Durchführung der Siedelungspläcie aufnehanen ſoll.

Kirche, Univerſikäk, Schule
W. Naumburg, 12. März. (Nach 57jähriger Tätig-keit im Dienſte für Taubſtumme) hat Direktor woh

rin g von hier am vergangenen Sonntag ſein Amt als Soeel-
ſorger der erwachſenen Taubſtummen der Ephorien Naumburg,
Pforka, Köſen, Freyburg und Eckartsberga niedergelegt,
da ſein faſt e erloſchenes Augenlicht ihn hindert, noch ferner
auf dieſem Gebiete mit Erfolg zu wirken. Seit 1861 hat er in
Weißenfels, 9 Osnabrück, Erfurt, Schleig und ſeit
31 Jahren wieder hier in regelmäßigen Zwiſchenräumen teils
dienſtlich, teils freiwillig Taubſtummengottesdienſte, Beicht-, Trau
und Grabreden bei Taubſtummen gehalten, bei gerichtlichen Ver
handlungen mit Taubſtummen als tändiger und Dol
metſcher gewirbt, auch oft in die perſönlichen Verhältniſſe Taub
ſtummer ordnend eingrei müſſen. Ein Nachfolger für die
Dauer ger ird alsbald verordnet werden.

SteinbachHallenberg, 12. März. (Die hieſige luthe-
riſche Hilfspfarrerſtelle) iſt vom 1. April dem
Pfarrer Schmidt zu Frankfurt a. M. übertwagen

Jugendpflege

t. Merſeburg, 12. Mä (Der Vaterkländiſche

r g r ntzten rſtan mit, aus r dungdieſes Jahr Sparkaſſenbücher erhalten.Die Uebergabe durch den Verein erfolgt am Geburtstage Kaiſer
Wilhelm I. Acht treue Dienſtboten werden mit Ehrenurkunden
bedacht. Die g m g. des Vereins machteim Jahre 1917 2286 Beſuche i 246 Säuglingen, die Mutter
beratungeſtunden wurden von 2207 Müttern in Anſpruch ge
nommen. 182 Mütter erhielten zur Hebung der Stillfähigkeit
wmrnd 9 Zentner Haferflocken. Jn den Kriegsküchen des Vereins
und der Stadt gelangten im ver nen Jahre 588 879 Por-
tionen zur Ausgabe, im Februar 1918 täglich 2195 Portionen

W. Auma, 12. März. (Generaldirektorteilt berichtigend mit, daß er der Stadt Oederan 50 000 M. (nich
r die Zwecke der Säuglingsfürſorge über

Vereinsverſammlungen, Unkerhalkungen aller Ark
y. Amesdorf, 12. ärz. (Ein Gemeindeagabend)

fand hier ſtatt. Nachdem die Schulkinder ein Lied geſungen
hatten, begrüßte der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Bobbe, die Er
ſchienenen gab einen Ueberblick über die politiſche Lage und
unſer Verhältnis zu unſeren Feinden. Sodann hielt rer
Beyer Neundorf einen Vortrag über Deutſchland im vierten
Kriegsjahre“, in dem er mit treffenden Worten das in der Ge
ſchichte beiſpielloſe Bild des geſchloſſenem Zuſammenwirkens von
Heer, Flotte und Heimat zeichnete und die Notwendigkeit der
Beteiligung an der 8. Kriegsanleihe den Zu
hörern klarlegte. Rektor Weiſe-Neundorf, der zu dem Vor-
trage eine Reihe von Lichtbildern vorführte, verbreitete ſich ſo
dann über die Möglichkeiben der Kriegsanleihezeichnung und

rſtreute Bedenken, die hier und da gegen die onSieſe vaterländiſchen Werke geltend gemacht ſind. Den beiden

auswärtigen Herren, die ſich hilfsbereit der Gemeinde zur Ver
fügung geſtellt hatten. wurde durch den Mund von Amkmann
Herrmannm öffentlicher Dank ausgeſprochen.

Kriegswirkſchaft
ſ. Jeßnitz, 18. März. (Der Frauenverein) kochte für

bedürftige Einwohner Suppen, hat aber ſeit einiger Zeit ſeine
Tätigkeit einſtellen müſſen. Die Papierfabrik von

4 Lange liefert ihren Arbeitern ein billiges Mittageſſen. Die
Portion koſtet nur 88 Pf.

z. Staßfurt, 138. Mär g. C Fleiſchermeiſter,)
denen zur Laſt gelegt wird, keinen Talg oder doch zu wenig abge
liefert zu haben, ſind mit einem Strafbefehl über 1000 M. bedacht
worden. Sie haben vichterliche Entſcheidung angerufen.

Diebſtähle und andere Skraftkaken
t. Merſeburg, 12. März. Die zahlreichen Ge

fkügeldiebſtähle) finden nach und nach ihre Sühne.
Geſtern wurden wieder drei jugendliche Arbeiter verhaftet und
dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Es werden ihnen meh
rere W v t gelegt.z. Stafffurt, 1 a Größere Nengenu de wurden im uerr undArter Zenr pen am Abgelände der Saline entwendet. Bis jev:

Anaeledenbeit vermickelt feizr. Wie ſrch

tellt hat, find die tähle Teil von der Waſſerr mittels eines Wachee r worden.
miliche Ledertreib-
werk der Ki vonW. Apolda, 12. nriemen) ſind nachts auf Säge

Ungelenk geſtohlen worden. Für die Ermittelung des
Fabrikleitung ei von 800 M. aus

C.

Täters hat die einegeſetzt.
c

Verſchiedene Vachrichken

t. Merſeburg, 12. Gendarmeriewacht-meiſter Schlicht) wurde unter gleichzeitiger ung
nach Wolmirſtedt zum Oberwacht meiſter befördert.r. Neundorf, 12. März. (Das anhaltiſche Friedrich s
krenz am grünweißen Band e) iſt dem Amts und Ge
meindevorſteher Guſtav Klane in Neundorf verliehen
worden.

(Jagdverpachtung.) Die
in Größe von etwa 1000

ttergutebeſthee
tM. gepach

(DOas Hoftheater) wird im
Friedrich Lienhards neues Drama „Phidias“ zur Ur-

aufführung bringenS Meimingen, 12 Die Chorleiter und
Organiſten im Herzogtum Sachſen-Meiningen)
haben ſich in einem Verein unter der i „Vereini
gen der Chorleiter und Organiſten im Herzogtum Sachſen-

etningen“ zuſammenge ſchloſſen. Der Zweck des Vereins iſi
hen St der Kirchen muſik und Wahrung der wird
chaftlichen Jntereſſen der Mitglieder.

Eiſenach, 18. März. (Das Staatsminiſteriunm)
jetzt in einem die Heranziehung von Frauer

um ſtaatlichen Organiſtendienſt in die ge
W. Eiſenach, 1 März. (Der Verband deutſcher

Siſenbahn-Handwerker und -Arbeiter) hält vom
16. bis 19. März in Eiſenach einen ordentlichen Delegierten
tag ab. Für Sonntag, den 17. März, iſt eine große öffentliche
Kundgebung geplant, auf der die Reichstagsabgeordneten
Müller-Meiningen und Dr. Streſemann Vorträge halten werden.

W. Suhl, 12. März. (Unglücksfall.) Auf der Land
W Suhl und Heinrichs wurde der 8 Jahre alte

del aus Heinrichs, der ſich an die Straßenwalz«
angehängt hatte, von dem nachfolgenden Anhängewagen über
fahren und getötet.

Landwirtſchaftliches
Neue Forſchungsinſtitute für die Landwirtſchaft

An den glänzenden Leiſt der deutſchen Landwirtſchafthat die Landdirtſchaftswiſſenſchaſt e ein

woiten Kreiſen unſeres Volkes kaum
Allein der Vertie
lanmäßigen Er

e

W. Weimar, 12 v
8

in ihrem
halten

eine noch umfaſſendere
werden muß.
des

Er
chaft

Dnn de e
ard gen uſw.)

Vermiſchtes
Reviſion eingelegt.

Frau Gohla und ihr Shemann
haben das Urteil der dritten Strafkammer in Breslau
Reviſion eingelegt. Die Angelegenheit wird alſo nunmehr
das Reichsgericht beſchäftigen.

Gewinn Auszug
at1. Preuss.-Südd. (237. Kgl. Preuss) Klassen-Lotterſe

Klasse. 1. Ziehbungetag 13. Arm

Breslau, 12. Mär

Aef jede gerogene Ramwoer ind well

Ahtellangen I and II

oleh hohe Gewinne gofaland zwar je einar gaf die Uoes gioſcher en

(Obno Gewahr.) (Naehdruek verboten.
In der Vormlttagestehung wurden Gewinne der 244 Mark gesogen,

2 Gewinne en 10000 M 218496
2 Gewinne zu 5000 M 182046
4 Gewinne zu 8000 M 84689 188839

ar Gewinne zu 1000 M 23337 42234 6974 124678 162878
un Gewinne u 500 M 780056 186017 146684 168857 177980

24 Gewinne u 400 M 1727 8948 16258 44262 78657 77888
960s8 126038 162831 193755 194351 221722

80 Gewinne zu 800 M 14078 18604 21026 21090 21195 21284
24153 31551 83838 835371 41365 47281 50168 70098 73639 76412 84029
89286 92778 92093 93834 07662 100669 101297 104134 106696 118287
1831183 153813 156895 157707 167207 171947 1738000 178307 19102e
194483 105388 214724 222887
in der Nachmittageziehung wurden Gewinne über 144 Mark gorogen.

2 Gewinne zu 390000 M 681165
4 Gewinne u 1000 M 117269 144282
16 Gewinne zu 500 M 2500 836460 71267 1575879

167857 218784
80 Gewinne zu 400 M 16898 3224 82027 82084 40870 62987 77086

115166 122148 135560 152746 156377 159982 1033509 208428
Gewinne zu 800 M 48320 7834 12926 14241 30714 36470

42674 52449 554960 73701 765048 78688 68329 91046 100940 108389 108660
113380 114784 132676 143600 146008 149540 163412 171150 195321
208057 2146597 216283 220660 222767

88405 94790

e

Als GeſchenkZur Konfrwation! n
n größter

uswahl am Lager habe und zu äußerſten Preiſen empfehle.

Gustav Vhlig. Uhrmacher,
Uhren, Gold u. Stlberwaren, Halle a. S., Untere LeipzigerſtrSonntags geöffunet von ha dis i 2 Uhr.

BVerantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den

Trite Dott Meyer; für den Angzeigenteil: Otto Kreibohm.

famtlt tn olle.
Die hentige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,die Morgenausgabe 7 Sie Aas I2 Gelten



Walhalla-
Theater Uhr
Gastspiel
Blatzheim

Stadt- Theater
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Gunſten des NFrauendien o
Erſtaufführung.

David.Tragödie W t es

ſtes.

Familie
Hannemann.

Nen! Nent!Donnerstag

Infanterist
pflaume

Ein bheiteres Spiel aus
der Jetatzeit von

Max Neal u. Max Ferner
Kasse 10 u.

H. Schnee Iaehl.

richtig sitzende
Augen gläser

rersehiedener Konstruktion

Otto Unbehannt

Erſtes Spezialgeſchäft f. gute
Krumpfwaren u. Fribotagen. D Klavier Unterricht.wird gründlich erteilt

Gr. Brauhausſtr. 22 II.

Gebr. Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst

Ausſtellung neuzeitlicher

Dimmer- Einrichtungen

Stoffe Teppiche Dekorationen

Halle a. d. Saal Gr. Steinstrabo 79-80

Kirchenmusik
am Sonnabend, den 16. März, abends 8 v

in der
Stephanuskirche

zum Besten des Diakonissenhauses
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Mathllde Sehmidt
W Herren Professor U
un

r

zum Preise von 2, 1 und

Frau Johanna RolE,
secher. Rudolf Siebendbrodit

Friedrich Viol sowie eines gemischten Chors.

Mk. sind im Vorver
kauf in der er von Heinrich Hethanund abends an den Kirchentüren zu haben.

Alte Promenade 11 a
Fernruf 5738.

GGGGEEIIIIIIKXKK III
Gunnuar Tolnnes

in:Die Spur der ersten Liobe
Das Lebensbild einer Treulosen in 3 Akten.

A

Carl Schäfer
Eintrittskarten zu 3 M.

W Fnalla-Säle, 14. Härn. abends Uhr
Wohltätigkeitsveranstaltung

zur Beschaffung von LAsestoff für die Verwundeten
in den hiesigen Lazaretten.

Humoristischer Uuterhaltungsabent

ausgeführt 57 u terpernspielleiter e

A vert I WTG-
pernsängerin am Ope-Mar gar ete Rössner,“ rettentheater Leipzig.

(Fagott), Mitglied des Operm-u. Gewandhaus-Orch.
Paul Klauert am KRitterftügel.

2.50 M., 2 M., 1.50 M. 1 N.werden dureh Verwundete verkauft.
m Beutllungen werten Har2z 181 enfgegengenanmen.

Leipzig.

Literarische Gesellschaft
Dienstag, den 19. März, abends 8 Uhr pünktlich

Thalia-Säle (Geiststrabe)
Dr. Ludwig Wuliner- Berlin

„BRerzitations-Abendl““.
Verkauf v. Eintrittskarten H. Hothan. Er. Vlriehbstr.

und Brahms.,

9--1, 3-6 b

Saal der Loge zu den 5 Türmen.
Mittwoch. den 20. März. abends 8s Uhrp-

un Besten er leben des Hattonalen Frauendlenrt:

bieder-Ahend

Helene Werther
Am Klavier: Mathiläe Sehmidt-Haym.

Sechs altdeutseche Lieder. Lieder von Schubert

Lentzertfügel Blüthner aus dem Hagazin von B. DöII.
Karten zu M. 4.-, 3--, 2.--, 10, 1.- in der
Hofmneſkalienhdig. von Heinrich Hothan

e
Di

ihn

e Arwedangsansial und healsehule mm eng

um a h

irmas Ehe -Kontrakt
I. ustspiel in 3 Akten.

Beginn in be Theatern 4 Uhr.

Aut h Wunsen,
S ab 15. März
nochmals wenige Tage.
GGEGEEEEEEIIIIXX IIIte Promenade 11a. Fernruf e

Das Rätsel von Bangaſor
in indigeher Liebesroman in 5 Abtellung

Loinzigerstrasso 88
Fernruf 1224.

Licht und Finsternis
Ledbensdrama in 4 Akten.

Hilde Wörner ma Leo Peukert
Baronin Kammerjungfer

Lustspiel in 3 Akten.

Japanische Teehbäuser und ihre Geheimnisse.

Die Pracht indischer Paläste.
AmerikKanische Woikenkratger.

I. Abtellong:
Ein mysteriöses Abenteuer eines sehottischen Arztes

im indischen Viertel von Bangalor.
Der englische Club von Bangalor. Eine blonde Bajadere kannt und

doch zum weigen gezwungen Die Spur des Bintes

II. Abteiliung:
Fanatiker der Liebe und des Hasges.

Die brutale Macht eines indigchen Fürsten

II. Abteoſftong:
Die Jagd der Liebe rund um die Welt.

Der Inder auf der Spur. Auf dem Dachgarten des Hotels A.Dio Deokeonbeoleuchtung V leteer e Aen

galor

re

ren

Damen zimmer

Schlatzimmer

T reichhalts
Auswahl rot

Möbeifadr
Albert Inilhn
Inh. Richarq Ziem
Halle a. Alter n

Seidene

auft man hzreiswertx Sohnes Naehf,

Gr. Steinſtraße 81

lanäwirisehalſ. ſern bin

n
reisbuch mitſteben koſtenlos z. n

J. Zocehbiseh., r. Kteinstr. i

Anskunfts-
Max Lehimnehyt

terin W., in
Faldfiſfedernmn

in allen PreislageneJ. Zoebiseh. ér. n

nehs gründl. Nachh. 130 Finj. 09. Pro

IV. Abtellong: cDie Geheimnisse japanischer Teehäuser Sigaretten Wie
h eund ihrer insassen. gFertaus.angei eDie Sekte der Maharatten in Tokio. Die M x ur an Berbrouger parteien nalle Macht der Weit. In den T ehe än. arkor al e gemein

V. Abe Stück t d Keiche120, 150.-. Tiroler Dren in den Händen japanischer Mädchenhändler. Verſand Nachneine akiärt wi
urc Die blonde Geisha aus dem Schottenlande. Ich will die Geisha kaufen. W. Gut tmauy, ſh. enJoehiwara in Flammen. Das Totenopfer der versohmähten Liebe. Charlottenburg 3 mit Ein

5 Welttelle. en eVortäahrung: 30, o o 9 und JahrGut ſipende ar etts Kriegs!
dauerhafte ten ſpiello

mpfiehlt (6r r freiag en 15. März: u. Sehnee i gen e
Leipzigerstrasse s Sruehleidend Ru ſiſck

Fernruf 1224. 2 e Erlösuog ln Wienminnunnnmnnnmmnminnmmnnnittinmninininiuumiunnmmmunmmnmnnnnmnnmmi on e Kiewer BlDer Arnold Rieck in Spranzban V den speder Ukra

Leitzte am Tatort her u Theolor e och ketSchauspiel in 4 Akten. lustopte in 3 Akten. (Wucttemderg. Colij u I J 5 6h Bohnerfücher J ten vSaal der Loge zu den fünt Türmen wieder eingetroffen. Oh r Wrien
Sonntag den 17. MHärz, abends 8 Vhr verechtigte Landw. Schule Amendern m nungsaustat

ernee e J Rang e Entſchliea nle ranz.) von I er U. e a gex er Paul Wille, Alfred Wille, u. Reglabteilung r Verecht. Geb. wünſcht kinderl be die Regieruz. ein re n en u e ttheor., Ebep. geg. Entg, als J
Bernh. Unkenstein, Prot. Georg Wille. J ohne fremde Sp 3 Kl. je bgang v anzun. Werte H. u.allen Abteilungen ſern u. Mich. Näh. d e eriton an die Geſchaſtsſtelle e Zur

Streichquartett v. Beethoven G-dur op. 18 Nr. 2, BernSchubert Armoll op. 29. Dvornak F-dur op. 96. in LondonKarten zu M. 3.10, 2.10. 1.55 1.05 Lansdonin der ron einr. UHothan Heuto agoht ontronttef anf men KRramdeit anegre moor verlief sauft n urze276 Uhr Gr. Ulriehetr. 38 inniggeliebte treue Mutter, Sohwievrermutter und Großmutter w i
einer gemeſegehäg Verſihern a Srall eauf allen Strecken innerhalb Deutſchlands und Oeſter ereichs übernehmen zu billigen Prämienſätzen, geb. Wendelboe rdesgleichen empfehlen ſich zur Abholung und r gebeAnſu br von Gepäckſtücken aller Art. im fast vollendeten 84. wer r e t

n tiefer TrauerZu ma h R W Lore x27 Dr. Karl Graceh. Denver. Col. e verſchli
(Halleſche Paketfahrt) Gustav Karow und Frau Sertrud ged. Graeb, Bieenach atzgebietFernruf 60353 und 6055. V W 722 777 Frida geb. Fre teghe e e

Geſchäftsz.: Delitzicher Straße 9. 7 180 John ar e 537 h öhn Halle
Dr. Bruno Rinek und Frau Susanne geb. Graeb, BHisleben Baris
Walter Graeb. New Vork Luftan gBallenstecdt a. Harz. Kori Ton gar Harte geb. Graeb. Friodriehrode und
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Pfeirersches Institut Jena Bestempfohlenes von der Kapelle des Stadtgottesackors aus statt. ſag an zu

rer rheim. dMod. Neubau PrächtigeHöhen- a BeſSorgk. II getste
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reichen.

mittwoch

Kirchlich-Soziale Frauenſchule
das Diakoniſſenhaus in Halle ha fich entſchloſſenhekbt 1918 eine evangeliſche Frauenſchule für kirchliche und

e Arbeit zu eröffnen, und ſteht zurzeit in Unterhändiungen
ſie ines Hauſes, das, in der Nähe der Diakoniſſenanſtalt
egen Gemeinſchaft mit dem Mutterhauſe ermöglicht und

9 ich ein eigenes gemütliches Heim der Frauenſchule bieten
Bald nach Oſtern werden Anſchreiben über Ausbildungs
und Aufnahmebedingungen verſandt werden. Die Leitung

Frauen chule übernimmt der Vorſteher des Diakoniſſerhaufes,
der Stendent Moehr in Halle. Hier ſoll nur ein weniges
n für die Provi Sachſen und über die Grengen der
rin hinaus wichtigen Plan geſagt werden. Von den in die
enſchule Eintretenden wird vorausgeſetzt, daß ſie bei guter

eeeeeneeceeeeeereceeeeete Mi ildung env gaben ſich für Arbeitsberufe, die der Kirche der
Miſſion und ſozialen Betätigung auf evangeliſcher Grundlage
i öchten, vorzubereiten Nicht nur Schweſtern des Diag-
Me ſes ſoll die Fauenſchule, die neben dem Jnternat auch
n ärts wohnende Schülerinnen aufnimmt, geöffnet werden,
er es will, ſo viel ſie irgend kann, der evangeliſchen Frauen
7 Weg bereiten für kirchlſche und ſoziale Betätigung. Die
Wtliche Anerkennung iſt ins Auge gefaßt, ſobald für

Frauen ſchulen die Richtlinien und Bedingungen ſeitens der
e chen Aufſichtsbehörde feſtgeiegt ſind. Gedacht iſt, ein
don Heoretiſchen Unterricht, ein halbes Jahr der prattiſchen

gewidmet iſt. Halle iſt 7 wie c andere r
ignet, rkannte Dozenten under Provinz Sachſen geeignet an e i

der Frauenſchule zur Verfügung zu ſtellen, undehe träfte raemetſe gibt es in den Anſtalten des
W iſfenheuſes in der Stadt Halle, in der Provinz Sachſen

weiterhin Ausbildungesſtätten genug. Jn immer weiteren
ſreiſen hat fich die Erkenntnis durchgeſetzt, der Frauenwert

Türen zu wichtiger Arbeit offen ſtehen. Aber es iſt einee hiſenſchaftiche und ernſte praktiſche Vorbildung nötig,
T noch nötiger erſcheint der Anſchluß vieler Frauen
verufe an die Kirche, die innere und äußere Miſſion mit ihren

zen Aufgaben und Arbeitsmöglichkeiten, und am allernötigſten
r harattervolle, chriſtliche Perſönlichkeiten die aus evan

Gemeindekeben aus gewachſen der Gemeinde zu

n, Fürſorgerin, Verbandsſekretärirheieſſinentin, Schulgehilfin, Gefängnisſchweſter.
Literin, Stadtmiſſionarin, Gemeinſchaftspflegerin, Leiterin von
krachungs und Erhobungshäuſern u. a.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Der Verkauf von Grieß wird auf Erund der Bundesrats

tewrdnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wie folgt geregelt: Der
Perkauf begiernt am Donnerstag, den 14. März. Für jede Per

ines Haushaltes kann 4 Pfund abgegeben werden. DerPuanſepreis ägt 32 Pf. für das Pfund. Die Käufer
ind verpfli denjenigen Verkäufern den Grieß einzuWie bei welchen ſie r en T e in
Kundenliſten ei n ſind. Die hat unter rennungder erke 146 z Sarenbezugoſchemes 14 zu erfolgen. Die

käufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunderten gebündeltr n Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal
links) binnen 8 unter Angabe ihves Reſtbeſtandes einzu

uwider handlungen uriterliegen der Beſtrafung nach
17 der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Donners
ſag, den 14. März. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber derNummern der r 14 001--17 500 vormittags von
z-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 17 501-21 000 nach-

von 2—6 U Für den Kopf eines Haushaltes wird
ein r Preiſe vog e e de zmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertiguwolle Den algegähltes Geld (vor allem Kupfergeld) berent halten.

Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.
Städtiſcher Verkauf von Kaffee-Erſan in der Talamt

ſhule, am Donnerstag, den 14. März 1918. Zugelaſſen zur n
Enkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittel-
ſcheine 45 501——57 000 vormittags von 8-12 Uhr und die In
haber der Nummern 57 001——-70 000 nachmittags von 2-6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes kann 4 Pfund zum
reiſe von 75 Pf. abgegeben werden. Zur Beſchleunigung
der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld bereit halten.

KaffeeErſatzmittel. Laut Verordnung über Kaffee
Erſatzmittel vom 16. November 1917 und Ergänzung vom 18. De
zember 1917 iſt der Verkauf von Kaffee-Erſatzmitteln vom
16. März 1918 ab vorläufig einzuſtellen, bis neue Preiſe bekannt
gegeben werden. Um einen Ueberblick über die im Groß
und Kleinhandel, ſowie in den Fabrikbetrieben
befindlichen Mengen an Kaffee-Erſatzmitteln zu gewinnen,
werden die Groß und Kleinhändler, ſowie die Jnhaber und Vor
ſtände der Fabrikbetriebe hierdurch aufgefordert, bis zum 18.

d. Rts. ihre am 15. d. Mis. vorhandenen Beſtände an derartigen
HuffeeErſatzmitteln ſchriftrich dem Stadternährungsamt,
Narktplatz 22, Zimmer 11, anzuzeigen. Die Angeigen haben zu
enthalten 1. Genaue Adreſſe des Beſitzers, 2. vorhandene Menge,

aus welchen Rohſtoffen bergeſtellt, 4. wer iſt der Herſteller oder
Keferer, 5. Datum der Lieferung. Nichtbefolgung dieſer Auf-
forderung hat die geſetzlichen Strafen zur Folge.

Seefiſch- Verkauf. Auf Grund der Bundbesralsverordnung
bom W. Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt über-
wieſenen Seefiſche (Cabliau) wie folgt geregelt: Der Verkauf
wird am Donnerstag früh in den einſchlägigen bekannten Ge-
ſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Hausbalts kann etwa
em halbes Pfund abgegeben werden. Der Verkaufsvreis be-
trägt für Cabligu, groß, ohne Kopf 2 M. und für Cabliau, klein
146 M. für das Pfund. Der Verkauf erfolgt guf Warenbezugs-
ſheine 13, Abſchnitte 149 Zugrkaſſen zum Einkauf ſind die
aber der Nummern der Lebensmittelſcheine 3501-—15 000.
Vegen Papiermangels wird das Publikum erſucht. Pavier oder
Taſchen. Netze, Hörbe uſw. mitzubringen. Die Verkäufer ſind
verpflichte?, die Abſchnitte 142 des Warenbezugsſcheines t3 abzu
trennen und zu Hunderten gebſndelt im Stadternährungsamk,
Zimmer 11, binnen 5 Taren abzuliefern. Zuwiderhandlungen
werden gemäß der einganns erwäknen Bundesvratsverordnung
beſtraft. Auch kann die Schließung des Geſchäftes oder die Ent
ziehnng des tkveiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware varfügt

Skädiiſche Wurſt. Wie bekannt, vegnhſichtigt die Stadt
die Wurſtherſtellurg in eigene Hand zu neßmen. Der Vian
findet viel Widerſtand beejligter Kreiſe. Dieſer Tage ift noch
einmal in der Angelegenheit eire Kommiſſton beim Reichs
ernährunghamt in Berfin vorftellig geworden die jedoch nichts
erreicht hat. Mit der Herſtellung der ſtädtiſchen Wurſt ſoll be
reits in allernächſer Zeit begonnen werden, die
rikation wird vorausſichtlich noch ein ganzes Jahr wach

S geine höheren Steuern in Halle. Aus dem ſtädtiſchen
Haushaltsplane, der vom morgigen Donnerstag an im Rathauſe
zur äffentlichen Einſicht ausliegt, kann jetzt bereits mitgeteilt
werden, daß eine Erhöhung der GemeindeSdeuerzuſchläge nicht
vorgeſehen iſt. Die Höhe der Steuerſätze bleibt die bisherige

Auszeihmungen. Dem Leiter des Bakteriologiſchen
Jnſtituts der Landwirtſchaftskammer für die Provirz Sachſen,
Profeſſor Dr. Raebiger Halle iſt vom Herzog von An
für Verdienſt im Kriege das Friedrich- Kreuz am ün
weißen Bande, dem Optiker Otto Unbekannt, Kgl. Ulrich
ſtraße 19, Vorſteher der Verpflegungsanſtalt vom Roten Kreuz
am NMilitärbahnhof, Ehrenmitglied der Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz des 1870er Bahnhofs Baracken Vereins, die Rote
Kreuz Medaille III. Kl. verliehen worden.

Reuordnung im Zugverkehr. Die verſchiedentlich in Um

nicht zu. Bei der außerordentli aller Ausgaben i die Eiſenbahnverwaltung allerdings durch eine

e h ehe hen We enrung eaber Sreich wer daß künftig, und vorau e

der D-Züge (Schnellzüge) etwa 76 Progent die 2. und8. vorgeſ Ein gevi re de D- Züge
etwa 8 bis 10 Prozent ſoll wie frü ener die L und

3. Klaſſe führen. Hierfür ſollen in erſter L die D- tn
bommen, die dem großen internationalen e

m Verkehr zwiſchen den unkten dienen. a
üge ſollen unter Einſchränkung der der Aufenthalte mit

onderer Beſchleunigung durchgeführt und, ſoweit möglich. mit
Wagen neuer Bauart ausgerüſtet werden. Auf Strecken mit ge

i werden j ausnahmswei D- mitu e engehenden Verkehr bedienen und weite Strecken durchfahren,
in D-Züge umgewandelt werden. Eilzüge M im allgemeinen
nur noch auf mittlere m etwa bis zu 250 Kilometer,geenſe werden. Sie führen dſätzlich nur die 2. und
3. e.
den Reiſenden der minderbemittelten Kreiſe Möglichkeit
boten werden weite Reiſen in kürgerer Zeit r

1. ſſe grundſätzlich

Der Sommerfahrplan auf der Straßenbahn. Es wird
weg.

darauf aufmerkſam gemacht, daß im Betriebe der Straßen
bahnen vom 15. März d. J. ab der Sommerfahrplan
in Kraft tritt mit der Aenderung, daß die erſton Wagen mit
Ausnahme der Linie 9 auch an Sonntagen zu derfelben Zeit
ausfahren, wie wochendags.

Sperrung des Frachtftückgutverkehrs. Am Dommersbag,
den 14., Freitag, den 15. und Sonnabend, den 16. März, wird die
Annahme ſämtlicher Frachtſtückgüter r Gew von
Wagen für Lebens, Futter- und Düngemiitel geſperrt. Eilige
Lebensmittelſendungen dürfen als Eilſtückgut angenommen wer
z gTeit e rgenehmigungen find für die bezeichneten

age ungültig.
Die Vergehen gegen die Lebensmittelverordnungen. Die

Neberfülle von Strafbeſtimmungen, die im Zuſ mit
den Lebensmittelverordnungen feſtgeſetzt werden, hat zu einer
g. außerordentlich großen 3 von Uebertretungen geführt,

Umfang in den zur Aburteilung S den Fällen zumAusdruck kommt. Nach der amtlichen iſt der preufziſchen

Juſtizverwaltung ſind allein in Preu in der Zeit vom 1. Ok-
tober 1916 bis 80. November 1917 nicht weniger als 487 726 Ver-
gehen abgeurteilt worden. Alſo in 14 Monaten faſt eine
hakbe Milkion gevichtlicher Verfahren 1 Uebertretung
der Lebensmittelverordnung. Unter dieſen Umſtänden iſt es be
greiflich, wenn auch in Richterkreiſen auf dieſe bedenkliche Gr
ſchetnung hingewieſen wird, die in erſter Linie auf das Ueber
maß von Geſetzen und Verordnungen zurückzuführen iſt, die
niemand im Kopf behalten oder auch nur darrcharberten kann. Daß
hierdurch das Rechtsbewußtſein des Volkes ſchweren Schaden
leidet, iſt nicht zu beſtreiten. Jm preußiſchen
iſt die Regierung erſucht worden vor allem  Mißbvauch
mit eidesſtattlichen Verſicherungen einguſchreiten, die heute bei
jeder kleinſten Beſtandsaufnahme von Se der Gemeinden
ſordert werden. Die Aelteſten der Kaufmann von Berlin
haben in einer Eingabe an den Reichskanzler auf die ſchweren
Schädigungen hingewieſen, die durch die Ueberproduktion an Ge
ſetzen in weiten Kreiſen entſtehen müßten. Die vhnung an
Zuwiderhandlungen könne ſich nicht auf Kriegswirtſchaftsverord-
rungen beſchränken; es beſtehe die Gefahr, daß allgemein der
Sinn für Ordnung und für die Notwendigkeit des Gehorfams
gegenüber den Geſetzen ſchwinde, weil die Geſetzgebung nicht mehr
als Mittel zur Förderung des allgemeinen Wohles goachtet
würde.

Die Verſorgung der Jnſaſſen von Krankenhänſern. Ent
ivrigen Auffaſſungen ſei darauf hingewieſen, daß von aus

wärts eingelieferten Jnſaſſen von Krarrkenanſtalten nicht von
ihvem Wohnſitz mit Reiſebrotmarken und Lebensmittelkarben zu
verſehon, ſondern vom Kommunalverband des Anſtaltwortes zu
verſorgen ſind. Eine Ausnahme gilt nur für die Brotzulage, die
den in Lungenheilanſtalteen überwieſenen Schwerſtarbeitern zu
gebilligt iſt; ſie muß vom Betriebsort aus durch Reiſebrotmarken
bewirkt werden, weil nur die dort zuſtändige Verſorgungsſtelle
dis Anerkennung der Schwerſtarbeiter nachzuprüfen vermag.

Saatgut- und Düngemittel- Ausgabe durch den Bund zur
Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft. Es ſtehen
die folgenden Sämereien zur Verfügung: Karotten, Mohrrüben,
Mairüben, Rote Rüben, Kohlrüben, Rotkohl, Weißkohl, Wirſing-
kohl, Winterkohl, Blumenkohl (50 Prozent billiger als im Ein-
kaufspreis), Roſenkohl, Kohlrabi, Spinat, Mangold, Kopfſalat,
Schnittſalat, Hreſſe, Gurken, Kürbis, Rettich, Radieschen,
Zwiebeln, Porree, Sellerie, Sonnenblumen. Ferner gibt der

und Kalidünger und ferner Schrebergartendünger ab. Bezugs-
bevechtigt ſind alle Kleinpächter des Bundes (Ausweis rote Acker
karte) und ferner alle Mitglieder des Bundes. Letztere müſſen
eine Beſcheinigung beibringen, daß ſie Land beſitzen. Es ſei be
ſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Sämereien von ganz
hervorragender Qualität ſind.

Ein humoriſtiſcher Unterhaltungsabend zu Gunſten der
Beſchaffung von Leſeſtoffen für die Verwundetenin den weſen Lazaretten findet am 14. März, abends um
75 Uhr ſtatt. Eintrittskarten ſind durch Verwundete und
Harz 18, J zu haben. Näheres ſiehe Angeige.)

i. Die Frühjahrsbeſellung hat in der
trocknen Feldern ihren Anfang genommen.

Diebſtähle. Einem von Leipzig über Halle nach Mainzzurückfahrenden Ehepaar wurden auf hieſigem Bahnhofe 70006

Mark geſtohlen. Der Täter entkam. Einem jungen
Mädchen wurde im Gedränge auf dem Bahnhofe von einem
Brote, das ſie unter dem Arme trug, von einer r
hliebenen Perſon jaſt die Hälfte weggeſchnitten. er
Täter hatte ſich von hinten an das junge Mädchen herangemacht
und ſo die Tat vollführt.

Tod auf den Schienen. Infolge des Nebels geriet ge
abend auf dem Hauvtbahnhofe ein Rangiever in

Umgebung auf

Beilage zu r. 133 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

en

lt und Thüringen
15. März 19177

bung ſeines Dienſtes
i 2Bedauernswerte erlitt e er

verſchied.

ſo ſchwere Verletzungen, daß 7 de

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
WohhltätigkeitsVeranftaltung

iarter

Schwwierigkeiten J ſolchem orntgegenſtehen, etwas
i m weiten iaſagl war nicht ein Plätzchen unbeſetzt. Ein erleſenes Publikum hatte ſich um des guten Zwecks

und des Aufgebots außerordentlicher künſtleriſcher Mittel willen
eingefnden und beſtätigte den Veranſtaltern und den aus
übenden Künſtlern durch anhaltenden begeiſternden Beifall das
volle Gelingen des genuß reichen Abends. Eine Reihe namhaften
Berliner Gäſte beſtritt eine abwechſelungsreiche Vortvagsfolge.
Die Veranſtaltung befriedigte ſomit neben dem wohltätigen
Anlaß gleichzeitig ein vielſeitiges Bedürfnis der Halleſcher
Kunſtgemeinde, indem es die ſeltene it bot, wirklich
namhafte auswärtige Bühnenkünſtler kennen lernen.Unter umſichtiger Leitung Dr. Le opolo Schmidt
Berlin leitete das Stadttheater Orcheſter den Abend mit der Er
ö muſik zum Nachtlager von Granada von Kreuzer ein
r prirch in r w. Mühlhofer vomSchauſpielhauſe in in ing Schönaich-KarolathsDeutſchland als Vorſpruch. Ramme änger
ban, der Bruder des bebannten h
Adalbert Lieban i

eigener

Anklang fand weiter das Duett aus der Undine: „Jm WeinWahrheit nur

Hagen in der LTitelrolle, Bernhard Bötel- Berlin vom
vnhauſe, dem vormaligen Mitgliede des Stadt

theaters in lle, als Pygmaleon, Jul. Lieban als Mydas und
Adalbert Lieban als Ganymed Suppés „Schöne Galathee gu
flotter, darſtelleriſch ſehr ſpaßhafter und geſanglich vorzüglichenWiedergabe. Der Beifall am Ende der Aufführung wer keiv
Ende nehmen. Die Liedervorträge begleitete Werner Ladwig

am Flügel mit Geſchick A. M.
Dritter Sonatenabend

In dem dritten Sonatenabend, mig welchem Profeſſor Brung
Hinze- Reinhold und Hofkonzertmeiſter Robert Reiz
die Vorführung jämtlicher Beethovenſcher Sonaten für Klavier
und Violine beſchloſſen, wurde der glängende Höhepunkt dieſes

ſchien glängend inkünſtleriſchen Untkernehmens erreicht. Er
doppelter Beziehung. Waren doch dazu erſtens diejenigen Werke
aufgeſpart, die Beethovens tiefgründige Kunſt am reifften ver
körperten und befanden ſich zweitens die beiden Vortragenden in
beſter Gebelaune, die ſich heller und heller an Beethovens Meiſter
e entzündete. Die Sonate op. 12 in Adur iſt ein
iebenswertes Werk voller ſchöner Klangreize. Viel höhere An

forderurgen an die Fertigkeit der Spieler und an die Aufnahme-
fähigkeit der Hörer ſtellt die Sonate op. 96 in G-dur, in des
Beethoven Klavier und Geig wundervollen
und herlichen klanglichen Wirkungen verbindet. Ein
tigendes Zeugnis für die anſchauliche Kraft, mit der Beethoven
ſeine Seelenerlebniſſe zu geſtalten te, liegt in derSonate op. 47 in Adur (dem Sag r Kreutzer
vor. Sie iſt nicht nur ein durch hinreißenden Gehalt ausgegeich
netes Muſikſtück, ſondern auch in ſolchem blendendem ge
ſchrieben, daß ſich ihr von jeher alle Herzen öffneten.

Bruno Hintze- Reinhold und Robert Reitz waven wieder gadel
los für ihre Aufgaben gerüſten. Jhr Zuſammenſpiel, das gang
auf gegenſeitigem muſikaliſchen Verſtehen begründet war, konnte
ſchlechthin vollkommen heißen. Mochte wohl ſcheinen, daß BrunoHinge- Reinhold hier und da an ſchönen er rreien mehr
Weichheit und Wärme des Anſchlags entwickeln müßte wäre auch
Robert Reitz bei derſelben Gelegenheit ein ſüßerer runder Ton zuwünſchen: der Geſamteindruck blieb doch von zwingender Geh.

Beide Künſtler erwieſen ſich mit beneidenswertem techmiſchen
Vermögen verſehen; beide drangen zum muſikaliſchen Kern der
Sache vor. Daß der Geiger noch wärmer fühlte als der Klavier
ſpieler, tat der Einheitlichkeit ihres Muſigierens deinen Abbruch.
Sollen Einzelheiten ſchönen Gelingens aufgegzählt werden, ſo ſind
zweifellos der erſte Satz der Sonate op. 96 und die ganze
Kreutzerſonate zu nennen.

Der innere und äußere Erfolg der drei Sonatenabende war
groß. Der ausverkaufte Saal und der begeiſterte Beifall wird
beiden Künſtlern gezeigt haben, wie hoch ihr Können eingeſchätzt

wurde. Dr. W. Kaiſer.
Wohltätigkeits- Aufführung im Stadttheater

zu Gunſten des Nationalen Frauendienſtes am Donnerstag,
den 14. März. Die Erſtaufführung der Dragödie „David“, des
jungen Leipziger Dichters, mit Leopold Sachſe in der
Titelrolle dürfte allgemeinem Intereſſe begegnen. Die Tra-gödie behandelt den Liebeskonflikt Davids und Bathſebas. Die
Uraufführung des Werkes, das im Verlag Kurt Wolff, Leipzig
erſchienen iſt, fand vor kurzem im Schauſpielhaus zu Frankfurt
a. M. ſtatt. Der geſamte Reinertrag dieſer Aufführung, der
der Dichter perſönlich beiwohnen wird, fließt dem Nationale
Frauendienſt Halle zu.

Stadttheater

Heute, Mittwoch, den 18. „Die arDonnerstag, den 14. Erſtaufführung „David“ von Friedrich
Sebrecht. Freitag den 15. zum letzton Male „Jphigenie auf
Tauris“, Oper von Gluck (Jphigenie: Ding Mahlendorff).
Sonnabend, den 15. „König für einen Tag“. Sonntag, den 17.
nachmittags 3 Uhr Fremdenvorftellung zu ermäßigten Prei-
ſen „Wiener Blut“, aberds 734 Uhr „Die Zauberflöte“. Mon-
ag. den 18. „Die Förſter-Chriſtl“. Der Kartenverkauf zur
Montag- Aufführung beginnt Donnerstag früh

Walhalla-Theater. Heute wird zum lehten Mal Familie
Hannemann“ gegeben. Nicht Freitag, wie irrrümlich gemeldet,
ſond rn bereits morgen. am Donnerstag kommt neu
Aufführung r Pflaume“, ein fröhl el ausJetztzeit von Max Neal und Max Ferner mit Jean Blatheim in
der Titelrolle
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von 5,6 (4,58)
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Fabrikats die
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und Materialkoſten wir die Kon
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Mitteldeutſche Privatbank, A.-G., Magdeburg
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einer EinFirma niema
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ſammlung die Ve
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worden, die aber nicht bewilligt worden iſt.

allen Aufgaben und Fährniſſen der Zukunft

zgrückge nommen worden,
Verhandlungen

derſtändige
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gew

Preiſe

i

unſere

M

f
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Kurnſtarnsſtell

Gegenden
onders gut

und es ſo

gaben eines ehemaligen Beamten, der von der Firma

grtmen. Carl

Verwalkung der Daimler-Motoren- Geſellſchaft über Ge
Eine Erklärung der Daimlerwerke

sstattungen

gebracht

Börſen- und Handelsteit

Untreue am 12. Januar 1918 entlaſſen ſowie zur Stra

Daimlerwerken von der Heeres- Verwaltung bewilli

h A. Jayr genug v 4.

en dieſes Beamten gehem dahin,
durch Vorlage von angeblich falſch auf geſtellten Kal-
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Darſtellu
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kulationen von der Heeresverwaltung maßloſe Preiſe ge-
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gummer 133. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

r

Stellen Kngebot

iahrener

Magazin Inſpektor,
agazinee ein in allen

PolizeiSachen
Gernehmungen uſw.) bewanderter, geſetzter

Herr ſowie einige Damen

mehrere
n, geſucht,

Werk in der Lauſitz wird

unterſtellt

die die Kurzſchrift vollſtändig beherrſchen und

Warborg Maſchinenſchreiberinnen ſind.

ngebote r nGeha An hanſorü ſprü

termin
chen, Angabe

es und Bild unter F. P. B. 771 an
des Eintritts

Rodoit Hosse, Frankfurt a. M.

ſiuxere Jugenieure Tehuier,

eſen durchaus erfahren und beatte wo gcherlich chen Anmelt
dungen und

ungen ſelbſt anzufertigen, ſofort geſncht.
efübrüche Angebote mit Zeugnisabſchriften,

a lelloanſpruchem Angabe des früheſten An
tritstermins u. d. Militärverhältniſſes erbeten an

Germania Flugzeugwerke, G. m. h. H.

o Luftschiſfhafen.

Vertretung mit Inkaſſo
hat eine bedeutende Lebens u. Kinderverſorgungs-
herſ. Akt.Geſ. zz beraeben. Auch wird die Ueberung einer e in Unfall-, Haſtpflicht-,
trag4 Einbruch Diebſtahl
de wird nur auf eine

neben dem Einzug derr M gpeebang neuer Geſchä

empfohlene Herren mit guten Beziehungen wollen
ſich melden unter M. 4664

4 h Berlin W.
h

d nSchnittne

neer ſönlichkeit Wert gelegt,

r energ.e widmen will. Beſt

O. an Manasensteiln
35.

ſchloſſer
für ſofort geſucht.

Kunze e Schneider,
Oederan i. Sa.

Werkzeugſchloſſer, 2
Werkzeugdreher,

Maſchinenſchloſſer, 2
Revolverdreher s

als Einrichter 9ſuchen 8
Körfing 4 Mathiesen f. S

Leutzſch. H
0900äöääbe zum baldigſten Ein

tüchtigen, fleißigen, ab
zuverläſſigen

verwalter
regsbeſchädigten für
Nrg. großes Gut. s
hſchriſten. Gehaltsforde-
ſenſenden.
theim, Ziehers b. Fulda.

ſwrat.-ehlosver

Ueberlandzentrale zu
geſucht. Bewerbungen

Lohnanſprüchen und An
der bisherigen Täütig-

an 17011ringer E. L. G.,
alkalden, Bahnhofſtr. 13

wirtſchaft. u. Lernende,
u. ält. ſowie herrſch.

ſtperſon. jed. Art ſ. Marie
lzlöben, gewerbsmässige

ercrmittlerin, Dreyhaupt
eb, I am Buttermarkh.

be zum 1. 4. auf Gut
ſmittelbarer Nähe von

eine tücht. nicht zu junge

m Sen u. all. Arher,
ndwirtſch. Haushalts

ren iſt Zeugn. u. GeKanſprüche erbitte unter

263 an Roagoif
e. Halle a. S. [716

ismädchen
bener e Wler,

ötellen Geſuche

s ſuchen eine größere Anzahl l ger und
verheirateter Kriegsbeſchä-
digie, als: Hofanffeber,
Leuteaufſeher, Feldſchutz-
beamte, Futtermeiſter e.
Wir bitten die Herren Land
wirte, ſobald ſie derartige
Leute einſtellen wollen, ſo
fort Nachricht zu geben dem
Arbeitsnachweis d. Land
wirtichaftskammer Halle
a. S., Magdeb. Str. 67.
u f. m. 19jähr. Tochter,

welche ein Jahr Haush.
Schule beſ., auf größ. Gute
Stellung zwecks Ausbildun
als Mainſell. Näheres na
Uebereinkunft Nachricht erb.
Karl Raapitz. Pol.-Serg.,
Aken (Elbe), Kreis Calbe.

d

I surtt Vimart

zu verkaufen.

x h a e än.Für Papierſpinnereien und mechaniſche Webereien:

jSuibeiwecſeltüple Kutenſtühlr, Appretur,

4 Spub, Scheer und Schneide- Maſchinen
Anfragen an

Lenk, Berlin, KI. Präſidentenſtraße

ſwonnerſhe

J Sagtkartoffeln,
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer,

werden in Wagenladungen gegen Saagatkfarte
abgegeben

(Schlußtermin für Abſchlüſſe 18. 8. 191

Bvöhms Erfolg mittelſpät, gelb, Erſatz für
Jnduſtrie, für mittlere und

c Pojar
beſſere Böden.

Daber
wät, ſehr ertragreich, weiß.
anerkannt, gute Speiſekar-
toffel. noch ſehr geſunde
Herkunft.
ſtärkereich
toffel, für
feuchte Lagen.
mittelſpät, rot, ſehr ſtärke-
reich.

rote Speiſekar-

J annlbal

Phönix rote Sveiſekartoffel.
mittelſpät, weiß. Speiſe- und.Prof. Märcker Fabrikkartoffel, Maſſenerträge

Prof. Wohltmann Cimbal) die beſte rote des
Oſtens für alle Böden, un S

sie
empfindlich.

M öwitez

altbewährte rote Speiſe-

die beſte weiße des Oſteus,

Wohltmann 34 kartoffel.

für alle Zwecke und alle

Soweit vorhanden, wird auch nicht anerkannte

iche Speife
es und dichtes

Böden.
ſpät, ertra
kartoffel, ho
Kraut.

Saat vermittelt durch die
Pommerſche Saatzucht,

Stettin, Werderſtr. 31.
Drahtadr.: Saatzucht. Fernfſpr.: 5729,5730, 6403.

Zur Frühjahrs-Saat?
Empfehle ſoweit Vorrat reicht:

Original Goldtorpe-Gerſte,
wwie Slldtgerſte verſchied. anderer Züchtungen
ans Sommerſaat-Weizen: 2eter, Selgntedter und

eines Javhet in garan-
tierten Abſaaten von Sagtwirtſchaften. Verſand nur

gegen Saatkarten und Einſendung von Filzſäcken.
dem alle beſchlagnahmefreien und lieferbarenAnßerdrte reues und Gemüſe- Sämereien.

9 Preisliſte frei zu Dienſten. r
Karl Fr. Reichmann, Sütgel T ehe entrtt

Strubes Schlanſtedter
Sommer-Saatweizen,

Bordeaux-Sommer-Saatweizen,
Hanna--Saatgerſte und

Svpalöfs Prinzeß-Saatgerſte
haben gegen Saatkarte abzugeben

Buhlers G Horthe, Torgau.
Gebrauchte jedoch gut erhaltene

Stoppelausleſemaſchine,
auch zum Ausleſen von Erbſen gut geeignet,

gibt preiswert ab
Ad. Beck Söhne, Könnern (Saale).

Habe zur ſofortigen Lieferung für Farben und Lack
induftrie preiswert abzugeben

ca. 20 000 kg Lösungsmittel, hell,
ca. 15 000 kg Verdünnungsmittel,
ca. 500 kg Parfüm, wasserhell.

Josef Herlitze.Dresden-A., Oſtra-Allee 27. Fernſpr. 19 112.
R verkaufe
1-bezw.2-Familienhaus
in der Seydpdlitzſtraße, na
Süden gelegen, 10 bis 1
Zimmer, reichliches Neben-gelaß mit ſchönem Obſtgarten
zu verkaufen. Angeb. unt.
B. N. 4232 an RudolfMosse., Brüderſtr. 4. u

Pa. Swiebel-

Wien

Handels Feinbleche,
123 mm ſtark, in normalen Formaten,
25 ſofort vom Lager abzugeben.

Mannesmannröhren Lager G. m. b. J.

COeipzig.
Telephon Nr. 10 505--10 507.

Mannesmannlager.
Ein Paar vier jährige

Zugochſ en (Franken)
zurn Verkanf inGrohgrimma r. 7. Ab

eſſere Böden und

I sorten.

Spargelpflanzen.

i Dimmer-Wohnung,

holzverſteigernng

Halle a. S.,
88,91, D Durch forſtungen Ja-
gen 81,83, Sammelhieb.Montag, den 25. Mär

1918 in Wehdes J
zu Petersberg bei Wall-
witz, von vorm. 9 Ubr

Knüppel, 600 rm
Klaſſe

von naghw. Ubr ab
utzholeigen 'gl. I 10

Stück mit 35 km,
Eichen tm Kl. II 22Stück mit dö kw.
Eiche Stämme l. III 80Stück mit 100 tm

r Kl. IV 130Stück mit 120 tm
Eichen-Stämme Kl. V 200

Stück mit 100 fm.
6 Zeniner ſeidefreien

Rotkleeſamen
abzugeben. Angebote an

Vr. Bangemann,
79477] Leipzigerſtr. 24.

Obst fehit!
Starke, bereits tragbare
I rwobathäume, beg
Fſſaniéen J. Srwebbinne

Spaliere, aufrechte Schnur-
büume geben sogleich

4 fehlendavon grobe Vorräte in
bestenMassenertragssorten.
Ferner Aepfel- u, Birnen-
Hochstämme, Aprikosen-
Alleebänme, Ziersträu-
cher. Rosenhochstämme
u. Kletterrosen in Pracht-

Weinreben, Gut-
edel und andere beste Früh-
sorten. Riesen-
langen Sie Verzeichnis r di
umsonst von
Ed. Poeniekse Bo., m. d. RB.,

Delitaseh,Obstbaumechulen.

Ia. Glüblampen e an
bei Hönemann, BauhoEcke Leipz.-Gr. Hraukarem

Futterrübenkerne

und al rei
7189 bieten
Gebr. Wege, f. r S

Glaſerhkitt,
wetterfeſt, in der Innung
empfohlen, bietet an (7731

Abert Binder. Diemitz.

Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei
H. Sehnee Hachf., Gr Steinstr. 84.

T miet Gesuche

Herrſchaftliche

wohnung,6 Zim., Südviertel, von
Fam. 1. 10. 18 geiucht. Kauſe
ev. auch Haus. Offert. unter
R. A. 4262 an RadolfMosse, Halle a. S. 17187

vermietungen

nahe Riebeckplatz,
Warmwaſſerverſorg., Zen-
tralbeizung, Fahrſtuhl, elektr.
Staubſauger, Bad, 2 Waſſer-
kloſetts, Doppelfenſter, Gas,
elektr. Licht, Gas u. Feue-
rungsherd, viel Nebengelaß,
iſt ſofort zu vermieten. Zu
erfragen Halleſche Zeitung,
Leipziger Stratze 61/62.

T Kaufgeſuche,

III

Gebrauchte
Jagdaewehre

m

Waffenunlig,

Halle, Leipzi Fr.

und Pfirsich-Hochstämme.,

Königlichen Derſörere
Schutzbezirk S

Petersberg, Schlag Jagen

Eine gut eingerichtete
Streithgarn- Spinnerei

wird zu kaufen geſucht.
Ausführliche Angebote erbittet

Wilhelm Kaufmann,
Pirna a. E.

Fernſpr. 600 u. 70. Tel- Adr. Stehag

n

alle Sorten gelle, Häute,

Tierhaare und Wolle kaufer
Gebr. Danglowitrz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.Direkte Lieferer der Kriegswollbedarf Akt.Geſ. Berlin

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte- Jahrgang 1918
am Freitag, den 15. re ernabend, den

16auf dem ſtädt. Viebbol in Königsberg Pr.

nanEs kommen zur Aul tion
ca. 300 drei und vlerlührige Pferde

Jedermann zur Auttion zugelaſſen
eiteinteilung:

am Freitag, den 15. März, vorm. erVorführung der VPierde an der Hand, vorm. l
Beginn der Auktion;am Sauna ben den 16. März, vorm. Uhr:

n uktion.Pferde können nach allen Teilen Deutſchlands
verladen werden. Ausſtellungs-Verzeichniſſe ſind
gegen Einſendung von 1 Mk. von der Landwirt
ſchaftskammer in Königsberg Pr. zu beziehen.
Laudwirtſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen

Viehverkaufsvereini gung Bismark u. Umgeg.
E. G. m. b. 9 (1350 Mitglieder) hält ihre

51. Zuchtvieh Verſteigerung

am Mittwoch, den 20. Märzin ihrer Verkaufs m am Babnboſwiemert.

Stadt ab. Zum uf kommen (770a. 130 Stück Haupt Rindvieh
s ſchwarzbunten Niederungsſchlages.

aterial an
Nachzucht von Herdbuch-

S
Es biefer ſich Gelegenheit, erſtklaſſiges

zukaufen, auch r t u.
tieren. D95 B e nun der Auktion 9 Uhr vormittags

Es kommen Milchvieh er Kühe u. tragende bezw.
friſchmilchende Färſen, Rinder und Bullen zum VerkaufKataloge, wagen z haben, ſowie nähere An
gaben durch E. Lüders, Biesmark (Altmart).

Einfuhrerlaubnis Wanne
ſtelle müſſen die Käufer mitbringen.

F verſchieden

Zwirbel -Anban
D. iſt ſehr lohnend.

1000 Morgen Swiebeln
ſowie ſämtliche Gemüſe ſchließen wir auf Anbau-

verträgen unter event. Lieferung

m der Saatab und ſtehen mit W
Auskunft zur nzg ie Herren Beſitzeren ſich n Verbindung ſetzen.wilh. Hoffmann Co., Calbe a. S,

Zwiebeln-Großhandlung.
Fernruf 37 und 46. Drahtadreſſe: Hoffmann Comp.

Ich kultiviere an in dieſem Jahre wieder große Menger

Gemüſepflanzen
von

Weißkohl, früh und ſpät,
Rotkohl,
Wirſingkohl,
Kohlrabi, früh und ſpäte,
Grünkohl,
Kohlrüben, gelb und weiß.

Es empfiehlt ſich dringend baldige, rechtzeitige
Vorbeſtellung.

Dom. Hber-Thiemendorf,
eis Lanban i lgernſpreder Dbiemerkhorh, Sere rig Nr. 2

und jeder anderen

Fernruf 6e M. Schmidt.
ſehr uſen t n Relstgbesen,
gewehre l. Patronen
ler 74 z

e

l Tornang W Wilnadutzert d



sautgut- und Düngemittel Ausgabe

durch den x SBund zur Erhaltung und Rehrung der x edeutſchen Vollskraſt. em

Die folgenden Sämereien ſtehen zur Verfügung
Karotten, Mohrrüben, Mairüben, Rote Rüben,
Koblrüben, Rotkobl, Weißkohl, Wirſingkohl,

x

Se Autome t o billiger als Ein atisehex i, Spix
x

Mehrladepletoley

Bal. 9, 76 und gu

nis Munition in größter Ausveh

Walter Uhlig
belprlgerztr. 2. Halle a. S. en

7945 h

kaufspreisi, Roſenkohl, Kohlrab nat, Man-
47* n Schnitt-Salat, Kreſſe, Gurken,ürbis, Rettig, Radieschen., Zwiebeln, Porree
Sellerie, Sonnenblumen. ci ſind folgende Düngemittel vorhanden:
1 Kali -Düngung, 2. Schrebergarten-DüngunKalium, Stickſtofſf- und Phosphor-Düngung). Aue
Mitglieder des Bundes haben mit den Kieinpächtern
des Bundes das Recht zum Bezug von Dünge-
mitteln und Sämereien. Für die Kleinpächter dient

x als Ausweis die Ackerkarte. Diejenigen, die kein
Land vom Bund haben, müſſen eine Beſcheinigung
vorlegen, daß ſie Garten oder Ackerland beſitzen.

a ä 22ää C ähhAnbauer
von Futterrunkelſamen für laufenden Abſchluß unter
anegten Bedingungen geſucht. Falls Stecklinge vor
ba o Abſchluß für diesjährige Ernte. Angebote

rbete
A. Metz Co. ſJachl., Samengroßhandlung,

Berlin W. 57, Bülowſtr. 56.

e

bö.

Zur Frühbjahrsbestellung
empfehlen wir

Driimaschinen
Hackmaschinen
Düngerstreuer
Gultivatoren
Pfiügse, ein- u. zwelseharig

Ackerwailzen,
Lieferung Kann bei vwoforttger

Bestellung prompt erfolgen.

Witt 8. Krüger, al
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte. er

R Reparaturen werden sachgemäß ausgeführt.
er V

Möbelfabrik
Reinicke Andag
Halle a. S., Grosse Klausstrasse 40, am Markt.

Grosses Lager in preiswerten

Spelsezimmern, Herrenzimmern, Schlatzimmern, Küehen,

lofheer bebensversieherunge ben a

Bisher abgeschlossene Versicherungzen:
2 Milliarden 330 Millionen Mark

Kriegsversicherung
mit als baldiger Auszahlung der Tollenn eheIeue rortellhafte Fersicherunagstormen, insbesondere

Invalidenversicherung,
Cewähbrung der Versicherungszummen in Rentee ergünzender 7 wie é
rente ermöglichen denkdar vollkemmenste ünorze,

Hauptvertreter: Halle a. S. O. SchingBernburgerstr. 3. Telephon indler,

Der Oslen Wartet auf in

Der Frieden im Oſten ſtellt den Ex undneue gewaltige u. lobnende Anufgaben. gaphet

die die Bedeutung der Stunden zu erſaſſen verne
und ſich an G. m. b. H. welche Form wir un Fi
u geben beabſichtig. ſtill oder kätig beteiligen wo
elieben zunächſt ſchriftl. Offerten einzureichen an

Deutseh-Orient. landelsgosellsehall trübe ba

Leipaig. Barinßgafſſe 11. Fernſpr. 407.

Genüſe- Anbawwerträge 191

r den von der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
eſtgeſetzten Bedingungen über alle Gemüſeſorten,

insbeſondere in
Weißkohl,Wirſingkohl u. Mohrrüben

werden von uns in jedem Umfange direkt oder
M durch zugelaſſene Vermittler abgeſchloſſen. Angeb.

h von Landwirten oder Kommtſſionären erbitten
Conrad Meyer, G. m. b. H.,

Dörr- und Trocknungsanlagen,
D Danszig, Steindamm 25a. Fernſpr. 165.
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Gemüſe-Anbau Verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Relchoert, Halle a. S.
Samen wird im Bedarfsfalle von der
betr. Stadtverwaltung und ſoweit vor
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.
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Bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

über erwov G C m u ſ C r m eingehend vunterrichten will, lese L glich erhöda
eur efür Behörden abzuſchließen. L 22 2 B N hſtſatz 50 9vrliner Börsen ſeiert wertPaul Reuter, reußiſche Lebens -Verſicherungs-Altien Geſellſchaft Berichte n e

Großbandlung in Landesprodukten,
Berlin. Ackerſtiaße 153. Den beſten Weg Kriegsanleihe zu zeichnen M

bietet die h h dort 3wer eingefül

0 e neues, grViktoria-Erbſen SKeine Einzahlung außer der Verſicherungsprämie Keine Wartkezeil Brore Metgen tf5z3 winne entfiezur Saat, J Keine ärzkliche Unterſuchung 22:: Garankiert fallende Prämie Sch nurrtemen J e
von der Landwirtſchaftskammer als zur Saat Aunushändigung der Anleiheſtücke ſofork beim Tode ganz gleich hat anzubieten Ziga
en Wedel Pränien gezchit ſad ſpäteſtens nach 12 Jadrea beo Simon, Cöln a. h. e
42,50 Mk. ab Station Cönnern an Landwirte tion, Berlin W 8, Mohrenſtr. 62des Saalkreiſes und angrenzender Kreiſe gegen Nähere Auskunft durch die Direkt'on, Berlin ren
S i i oder durch: Preußiſche Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft,n Knebmieg Subdirektion Halle a. S., Alte Promenade 6l.

Domäne Rothenburg. rer III
Bekanntmachung.

2000000000
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Kommerstein
b. Saal teld in Thüringen
nnd Sechroth Kuren.
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m unſerer2 Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung des F9 b des Belagerungs Aeuberst wirkean!
ß ha Kohlrab Anbaul zuſtandgeſetzes und des Geſetzes vom II. 12. 1915, betreffend die Abänderung Aus lär. Schriften H. 50 trel. Sorgeame Verpfegun- ein

dieſes Geſetzes verordne ich im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit: e ſein wefür den Magiſtrat der Stadt Magdeburg
zu vergeben. Samen wird geliefert. 7835
Städtiſcher Großmarkt für Gemüſe u. Obſt,

Magdeburg. Fernſprecher 7057 und 2648.
Telegrammadreſſe: Stadtmarkt.

Der Vertrieb des im Verlage von W. Pfannkuch Co. in Magdeburg
erſchienenen Buches: Der treue Kamerad. Ein Wegweiſer durch das Kaſernen
leben für Arbeiterſöhne. Von A. Leonhard wird verboten.
Die Schrift iſt geeignet gänzlich falſche Anſchauungen über den Dienſtbetrieb
im Heere zu erwecken.
Zuwiderhandlungen, die Aufforderung und Anreizung dazu, werden, ſofern

Heratungsſtele für Kriegerfamiliet
Koſtenlofe Rechts auskunft für jedermann

n den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittagDeuiſches Kartell Halle (Serband nat. Verehnt

Dorotheenſtraße 8 II.
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die W r t dis uns aderzu einem Jahre beſtraft. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo kann a t higkPflanzt khahbarher! oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark erkannt werden. daf gkeit unjege nicht
uen in un
uèland nur
taft, groß
hrend des

Für Landwirte lohnendste, nie versagende
Kultur

1. Zyklop-Riesen, Neuheit,
starke Säamlingspflanzen, p. 8t. 0,60. 10 St. 5.4

2. Riesen-Honareh, blutrote Stiele.
beste Sorte tür Massenkultur. Riesenerträge.

Magdeburg, den 7. 3. 1918.Der ſtellvertretende Kommandierende General

Sontag,Generalleutnant.

Leinenüberzug-

starke Teilpflanzen, p. St. 0.80 10 8t, 7
83. Verb. Viktoria Riesen. bek. althew. Sorte.

starke Teilptlanzen, p. St. 0,60 10 St. 5
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Bekanntmachung.
Feldpoſtkartons
vorzäglich zum Verſand keichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Wek
Budapeſt
de heuteUko 80elken. Langentelu Gnic Gemäß 8 4 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand beſtimme ich: Als uenHederr

uruſf ietzt Nr. 50. 7 genügender Perſönlichkeitsausweis für öſterreichiſchungariſche Staatsangehörige Halleſchen Seitung, zirke einſtin
eelten in Zukunft Militärpapiere nicht mehr. Der Ausweis im Jnland hat zu Leipziger Straße 61/62.

D el rb it erfolgen durch einen von einer öſterreichiſchungariſchen Vertretungsbehörde ausge Eine Patr ja eiten ſtellten Paß. Der Vorrat i nur noch gering. neue Ware an Bern, 1
P für 5--6 mittlere Drehhänke

können ſofort übernehmen
C. Bartels Söhne, Inh. Franz Bartols,

Maſchinenßabrik und Eiſengießerei,
44 42414 be4 en

Magdeburg, den 6. 83. 1918.
Der ſtellvertretende Kommandierende General;

Sontag,Genexalleuinant,

nicht mehr hereinkommen. Es veſtelle jeder ſofort
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